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Die vier anwesenden Regierungschefs sind sich darüber
einig , daß der in dem heutigen Abkommen vorgesehene Aus -
schuh sich ans dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,
den in Berlin beglaubigten Botschaftern Englands , Frank¬
reichs und Italiens und einem von der tschecho - slowakische «
Regierung zu ernennenden Mitglied zusammensetzt .

München , 29 . September 1938 .

Bückebergfeier fällt aus .

( Letzte Funkmeldung . )
Berlin , 30 . Sevt . Der Reichsminister fiit Volksausklärung

und Provaganda gibt bekannt .
Durch die verständliche Inaukvruchuahme aller Trans -

vortmittel ist es notwendig geworden , die Feier des Ernte -
danktages auf dem Bückeberg und die damit verbundenen
Empfänge in Hannover und Eoslar ausfallen zu lallen .

Prag nimmt an .

Eine amtliche Reutermeldung .

Nähere Verlautbarung noch zu erwarten .
( Letzte Funkmeldung .)

London , 30 . Sept . Wie das Reuterbüro aus Prag
amtlich meldet , soll die tschecho - slowakische Regierung den
Münchener Plan angenommen haben . Eine amtliche Prager
Verlautbarung , deren Inhalt abzuwarten ist , soll folgen .

ir danken unserem Führer ! "

Münchener Abkommen schasst Klarheit
gtamwdfe Räumung und Besetzung durch deutsche Truppen bis 10 . Oktober , - En » ° November mutz
Zolksabstimmung beendet sein . - Drei - Monatsfrist zur Bereinigung der polnischen und ungarischen Fragen .

^ folg der deutschen Methode der direkten Aussprache . - Erleichterung in den europäischen Hauptstädten .
Hetze aus Moskau . - Wahnwitzig « Prager Zerstörungspläne . - Stündlich wachsende Blutschuld Beneschs .

Das Schluhkommuniqus .
München , 30 . Sept . Die B e f p r e ch u n g e n , die die Re¬

gierungschefs von Deutschland , Italien , Frankreich und Ena -
begonnen haben , haben am späten

Abend chren Abschluh gefunden . Die gefaßten Beschlüsse ,
Dokumenten niedergelegt sind , sind der

tschechischen Regierung sofort übermittelt worden .

Der Wortlaut des Abkommens
Zwischen Deutschland , dem Bereinigten Königreich von Groß -

britannien , Frankreich und Italien .

Getroffen in München am 29 . Sept . 1938 .

. . . . Deutschland , das Bereinigte Königreich von Eroß -
britanmen , Frankreich und Italien sind unter Berücksichtigungdes Abkommens , das hinsichtlich der Abtretung des sudeten -
deutschen Gebietes bereits grundsätzlich erzielt wurde , über
folgende Bedingungen und Modalitäten dieser Abtretung und
die danach zu ergreifende « Mahnahmen Lbereingekommen und
erklären , sich durch dieses Abkommen einzeln verant -

Schritte
' $ 6ie Sid ’ctuns seiner Erfüllung notwendigen

1. Die Räumung beginnt am 1 . Oktober .
2 . Das Bereinigte Königreich von Grohbritaanien , Fmnk -

reich und Italien vereinbare » , dah die Räumung des Gebietes
bis zum 10 . Oktober vollzogen wird , und zwar ohne Zer -

0 r
« J * irgendwelcher bestehender Einrichtungen , und dah

die tichecho - flowakische Regierung die Verantwortung dafür
nagt , dah die Räumung ohne die Schädigung der bezeichneten
Einrichtungen durchgesührt wird .

81
.Die Modalitäten der Räumung werden im einzelnen

durch eine « internationalen Ausschuh festgelegt , der sich aus Ver¬
treter « Deutschlands , des Bereinigten Königreiches von Eroh -
brrtannren , Frankreich , Italien und der Tschecho -SIowakei zn -
sammensetzt .

Die etappenweise Besetzung des vorwiegend deutschen
Gebietes durch deutfche Truppen beginnt am 1. Oktober . Die
vier auf der anliegenden Karte bezeichneten Gebietsabschnitte
werden in folgender Reihenfolge durch deutsche Truppen besetzt :

„ . Der mit I bezeichnete Gebietsabschnitt am 1. und
Z. Oktober ;

3 Oktober ^ 11 bezeichnete Gebietsebschaitt am 2. und

„
der mit III bezeichnete Gebietsabschnitt am 3. , 4 . und

5 . Oktober ;

„
der mit iv bezeichnete Eebietsabschnitt am 6 . und

7 . Oktober .
Das r e st l i ch c Gebiet vorwiegend deutsche «

Charakters wird unverzüglich von dem oben erwähnten* " i " al en Ausschuh sestgestellt und bis zum10 . Oktober durch deutsche Truppen besetzt werden .
'

5 . Der in § 3 erwähnte internationale Ausschuh wird die
Gebiete bestimmen , in denen eine Volksabstimmung
stattfmden soll . Diese Gebiete werden bis zum Abschluh der
Volksabstimmung durch internationale Formationen besetzt
werden . Der gleiche Ansschuh wird die Modalitäten festleaen ,unter denen die Volksabstimmung durchgesührt werden soll ,wöbe , die Modalitäten der Saarabstimmung als Ernndlaae
zu betrachten find . Der Ausschuh wird ebenfalls den Taq
fest setze « , a « dem die Volksabstimmung stattfindet : dieser
Tag darf jedoch nicht später als Ende November
liegen .

6 . Die endgültige Festlegung der Grenzen wird
durch den internationalen Ausschuh oorgenommen werden .
Dreser Ansschuh ist berechtigt , den vier Mächten Deutschland ,dem Vereinigten Königreich von Grohbritaanien , Frankreich
und Italien in bestimmten Ausnahmesällen geringfügige
Abweichungen von der streng ethnographischen Bestimmung
ott

, Volksabstimmung zu übertragenden Zone « zu
empfehlen .

7 . Es wird ei « Optionsrechtfürdenübertritt
in dre abgetretenen Gebiete und für den Austritt aus ihnen
vorgesehen . Die Optio « muh innerhalb von s e ch s Monate « ,» om Zeitpunkt des Abschlusses dieses Abkommens an , bus -
geübt werden . Ei « deutsch - tichccho - slowakischer Ausschuh wird
me Einzelheiten der Optio « bestimmen , Verfahren zur Er -
leichternny des Austausches der Bevölkerung erwägen und
gruEtzliche Fragen klären , die fich aus diesem Austausch
ergeben .

8 . Die tschecho -slowakische Regierung wird innerhalb
Nuer Frist von » » er Wochen vom Tage des Abschlusses

dieses Abkommens an , alle Sudetendeutsche aus ihren
undpolizeilichen Verbänden entlassen , die diese

5 " ilassung wünsche » . Innerhalb derselben Frist wird die
tschecho -slowakische Regierung sudetendeutsche E e f a n g e n e

v
"
rbiihen

° b,t toeflen politischer Delikte Freiheitsstrafen

München , den 29 . September 1938 .

Zusätzliche Erklärungen .
Regierungschefs der vier Mächte erklären , dah das

Problem der polnischen und ungarischen Minder -
? c " “ der Tschecho - SIowakei , sofern es nicht innerhalb vondrei Monate » durch eine Vereinbarung unter den betreffen¬de » Regierungen geregelt wird , den Gegenstand einer « eiteren
^ isammenkunst der hier anwesenden Regierungschefs der
vier Machte bilden wirb .

„ Ain " Majestät Regierung im Vereinigten Königreich
Kroßbritanmen und die französische Regierung haben sichdem vorstehenden Abkomme » angeschlossen auf der Gruad -
l ° se , dahfiezu dem Angebot stehen , welches in § 6 der e« g -
Illch -französtscheu Borschlage vom 19 . September enthalten ist ,
betreffend eine internationale Garantie der « e u e n Grenzendes tschecho -slowakische » Staates gegen einen unprovozierten
Angriff .

Sobald die Frage der polnischen und ungarischen Minder¬
heiten in der Tschecho - SIowakei geregelt ist , werden Deutsch -
im und Italien ihrerseits der Tschecho - SIowakei eine
Garantie geben .

München , 29 . September 1938 .

Spruchbänder : . Wir danke « uuserem Führer —
Wir sind wieder frei . - — „ Ein Volk , em Reich , ei «
Fahrer ."

Besonders in jene « Orte « , i « denen noch vor wenigen
Tage « kommunistische Banden im Verein mit tschechischen
Soldaten ihr Unwesen getrieben habe « , erreichte die Begeiste¬
rung unbeschreibliche Höhepunkte . Alle beseelt nur ein Ge¬
danke : . Wir werden de » Soldaten der deutschen
Wehrmacht einen festliche « Empfang bereite « !"

Ergreifende Szenen im Grenzgebiet .

Schlnckenan , 30 . Sept . ( Letzte Funkmeldung .) Nach den
Tagen der Unterdrückung und der Unsicherheit bemächtigte
sich der Bevölkerung der von den Tschechen kürzlich geräumten
sudetendeutiche Bezirke ( Heilspach , Schluckenau und Rum -
burg ) in de « Morgenstunden des Freitag eine unbe -
1 $ Sl ’

«
1 f " ? ’ 8 e Stimmung . Kaum hatte der

deutsche Rundfunk dos Ergebnis der Besprechungen in
München mitgeteilt , und die einzelnen Punkte des Abkom -
mens bekanntgegeben , da eilte die Bevölkerung der Städte
auf Straßen und Plätze , wo fich ergreifende Szenen
der Freude und der Begeisterung abspielten .

Bereits in den ersten Vormittagsstunden prangten die
Straheu und Platze der Städte und Dörfer des sudetendeut¬
schen Niederlandes in reichem Schmuck unzähliger
Hakenkreuzfahnen . An den Rathäusern und Stadt -
amtern wurden Bilder des Führers und Symbole des Reiches
angebracht , überall schmückt die Bevölkerung die Häuser¬
fronten mit Fahnen und Girlanden . Allenthalben leuchten

Ehrenvolle Lösung für alle .
Von unserem Berliner Schriftleiter W . Ahmus .

, Genau 14 Tage nach dem ersten Besuch Chamberlains
auf dem Oberialzberg ist in dieser Nacht in München in den
Besprechungen der vier Staatsmänner eine Lösung der
tschechischen Frage erreicht und damit der europäische
Friede gesichert worden . Wenn die „ Times "

unlängst
davon sprach , dah diesmal im Gegensatz zum Weltkrieg die
Frredensb e sprechungen vor dem Krieg und nicht nach den
Schlachten stattfinden sollte , so ist dieses Wort zur Tatsache
geworden . DasdanktdasdeutscheVolkunddas
dankt die Welt dem Führer , der mit allerstärkstsr
Energie der Welt immer wieder den Weg wies , der allein
die Aufrechterhaltung des Friedens garantieren könnte , der
aber mit der gleichen Energie auch immer wieder darauf ver¬
wies , dah die Lösung keinen Aufschub dulde . Die zahlreichen
Kundgebungen im ganzen Reich lassen der Welt keinen
Zweifel daran , dah das ganze deutsche Volt geschlossen und
entschlossen hinter dem Führer stcht . Heute dankt das ganze
deutsche Volk aufrechten Herzens dem Führer , der das
grohe Werk ohne Blutvergießen vollendet
hat . Wir wissen aber auch , daß Benito Mussolini mit
dem gleichen Nachdruck immer wieder auf den Wog hinwies ,der in ein neues und glücklicheres Europa führt und sich i n
den kritischen Tagen immer wieder zur Achse
Berlin — Rom bekannte . Auf der anderen Seite
hatte der englische Ministerpräsident Neville Chamber¬
lain durch seine Besuche in Berchtesgaden und Godesberg
bewiesen , daß er , der einem ganz anderen völkischen und poli¬
tischen Milieu entstammt , die Gröhe der Stunde erkannte
und sich klar darüber war , dah für die bisherige Politik u n -
gewöhnliche Wege beschritten werden muhten , um
Europa den Frieden zu sichern . Chamberlain ist den einmal
eingeschlagenen Weg mutig weitergeganqen , auch als in Eng¬
land die Opposition wuchs und die „ Chamberlain - Gruppe

"

zusammen zuschmelzen drohte . Als vierter gesellte sichrer
französische Ministerpräsident Da lädier hinzu , der die
allzu ausgefahrenen Gleise der Politik seiner Amtsvorgänger
verließ und sich dem Gebot der Stunde nicht ver¬
schloß . So kamen vier Staatsmänner in München zusam¬
men , die die wirkliche europäische Macht repräsentieren , vier
Staatsmänner , die entschlossen waren , schnell zu arbeiten ,
denn es galt ja , den Wettlauf gegen den Zeitablauf zu ge¬
winnen und eine „ ehrenvolle Lösung für alle "

zu
finden , wie sich ein Franzose ausdrückte . Das ist gelungen ,
womit sich die vom Führer immer und immer wieder
empfohlene Methode der Aussprache von Mann zu
Mann vorzüglich bewährt hat .

Die Modalitäten für die Heimkehr der Sudetendeutschen
in das Reich sind nunmehr eindeutig festgelegt . Morgen ,
am 1 . Oktober , werden die deutschen Truppen den ersten
Abschnitt des Sudetenlandes besetzen und
schnell werden die weiteren Abschnitte

'
folgen . Das

Sudetenland ist frei . Mit vollem Herzen empfinden
wir die Freude unserer bis jetzt unterdrückten sudetendtut -
schen Brüder . Sie wissen , daß nun die Knechtschaft ein Ende
hat , daß ebenso aber auch diewirtschaftliche 9t o t ein
Ende findet und daß sie nun teilhaben an dem gewal -

Alle Fragen , die sich ans der Gebietsübergabe
ergeben , gelten als zur ZnstSndigIeit des inter¬
nationale « Ausschusses gehörig .

München , 29 . September 1938 .
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Bestialisch auf deutschem Boden ermordet
Deutsche Grenzwache überfallen . - Drei Wachmänner ermorvet . — Die Leichen grauenhaft zugerrchtet . - Die Auge « aus¬

gestochen und die Körper vollkommen zersetzt .

Die Ausgabe umfaßt 16 Seiten und das „UnterhaltnngsblattE ,

Die Slowakei sicherer als Prag ?

Tschechischer Goldschatz auf slowakisches Gebiet gebracht . —

Prager Evakuierungskommisnon gebildet .

Warschau , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie die Polnische

Telegraphenagentur meldet , wird Prag allmählich

auch von de « staatlichen Stellen geräumt . Man

tresse umfangreiche Borbereitungen , um unter anderem

wichtiges Material aus den Ministerien und Behör¬

den i n d i e S l o w a k e i z u s ch a f s e n . Bor einigen Tagen

sei dorthin auch bereits der gesamte Eoldvorrat der

tschecho -slowakischen Staatsbauk gebracht worden . 3 « Prag

sei am Donnerstag eine Evakuierungskommission

gebildet worden , deren Ausgabe es sei , alle Einzelheiten

genau festzulege » .

Soll dieser Wahnsinn Wirklichkeit werden ?

Laa a . d . Thaya ( Niederdouau ) , 29 . Sept . Nach Mit¬

teilungen sudetendeutscher Flüchtlinge haben die Tschechen

Borbereitu ^ en getrossen , um die Talsperre bei Frain im

Thayatal zu sprengen und damit weite Teile des Thayatalcs

zu überschwemmen . Diese Nachricht werde erhärtet durch die

Tatsache , daß die tschechische Bevölkerung dieses Gebietes be¬

reits die tiefer gelegenen Ortschaften im Thayatal zu räumen

beginnt , um sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen .

11000 Einwohner in größter Sorge .

Die Absicht der Tschechen bedeutet für das fruchtbare

Thayatal eine unerhörte Bedrohung . Die

Thaya ist in dieser Sperre 55 Sieter hoch ans gestaut .

Das Becken kann dis zu einem Fassungsvermögen von 160

Mill . Kubikmeter gefüllt werden , enthalt aber in nor¬

malen Zeiten zwischen 89 und 90 Millionen Kubikmeter . Es
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Männer , die die Geheimnisse der Politik kennen

Ans der Arbeit der Diplomatendolmetscher .

Die Leiche wurde von den Tschechen , auf tschechisches Gebiet

gezogen und nach Feldsberg geschafft .

In Mielowitz bei Nikolsburg wurde der Ordner der

Sudeteudeutschen Partei Soukup von einem Gendarmen er¬

schossen .

iiaen Aufbauwerk des Nationalsozialismus . In dieser

Stunde des Jubels wollen wir unseren sudetendeutschen

Brüdern aber auch nochmals danken für ihre allzeit erwiesene

opfervolle Treue .

In einer zusätzlichen Erklärung haben die vier Staats¬

männer festgestellt , daß auch das Problem der

ungarischen und der polnischen Volksgrup¬

pen in der Tschecho -Slowakei gelöst werden mutz und dag

nach der Lösung dieser beiden Fragen auch Deutschland und

Italien bereit sind , ihrerseits der Tschecho - Slowakei Garan¬

tien zu geben . Das bedeutet , daß die . .integrale

Lösung " erreicht werden wird , um ein Wort Mussolinis

zu gebrauchen . Man ist also nicht auf halbem Weg

st ehengeblieben , sondern die vier Staatsmänner haben

ganze Arbeit geleistet . Mit Recht heißt es denn auch m

einem ersten , unmittelbar nach der Verkündung der Einigung

geschriebenen italienischen Kommentar , daß das Münchener

Abkommen alle dunklen Machenschaften für den europäischen

Krieg zerstöre und den Völkern den gerechten und

sicheren Frieden zurückgebe . Das ist ein gutes Wort .

Denn in der Tat , die Kriegstreiber sind geschlagen . In

München wurde der Friede Europas gesichert , es wurde die

erste friedliche Grenzrevision vollzogen , das ist die große welt¬

historische Bedeutung des Tages von München .

Tonnage , der Armierung und der Zusammensetzung der

einzelnen Marinen der Welt angeht , ohne weiteres mit ledern

Fachmann aufnehmen können . Es ist daher auch nicht Ut ® t ,
ihm irgendetwas vorzumachen , obwohl es eigentlich nicht zu

seiner engeren Aufgabe gehört , die ihm gemachten Angaben

zu überprüfen .

Humor kann nie schaden .
Einer der bekanntesten und beliebtesten englischen Re¬

gierungs -Dolmetscher ist Captain Alex R u s s e l . Mister

Rusiel hat seine Dolmetscherlaufbahn bei der Liga in wem

begonnen , der er in dieser Eigenschaft viele Jahre lang,ange -

hört hat . Seine Übersetzungen vom Englischen in eine andere

Sprache und umgekehrt sollen nicht nur besonders genau sein ,

sondern auch außergewöhnlich rasch erfolgen . Deshalb wird

M « l - I«
Humor zu seinem an sich sehr schweren , ernsten und ver¬

antwortungsvollen Beruf mitzubringen . So wird u . a

folgende Geschichte von ihm erzählt Zwischen England und

einem der kleineren europäischen Staaten landen mi Genf

Verhandlungen wegen einer Anleihe statt . Prinzip war

man sich einig , aber hinsichtlich
"

der Modalitäten bestanden

Schwierigkeiten . Eine ganze Woche dauerten nun die täg¬

lichen Besprechungen schon . Trotzdem kern Ergebnis Der

Samstagoormittag brach an . Ziemlich mißmutig und übel¬

launig saßen die Delegierten , vor allem die englischen , herum .

Sollte man nicht einmal zu seinem Wochenende kommen ?

Kurz vor 1 Uhr erhob sich abermals einer der Unterhändler

um auch seine Meinung noch zum besten zu geben . Da oer

Mann ob seiner Redseligkeit längst bekannt war . konnte man

sich nicht wundern , daß die Rede bald kein Ende mehr nahm .

Und nun hätte also die ganze Rede auch erst noch ins Eß¬
tische übertragen werden muffen . Aber da erhob sich .Ar .

A . Ruffel , ließ seinen Blick verschmitzt in die Runde schweifen ,

und meinte dann : „ Meine Herren . . . ich will kurz zusammen -

ioffen soweit ich den Herrn Delegierten verstanden habe ,

bat er soeben den Antrag gestellt , bie , Verbandlungen bis

über das Wochenende zu vertagen . . .

Daran war natürlich kein Wort wahr , aber >nan ver¬

stand die Anspielung , atmete erleichtert auf und vertagte sich

tatsächlich . , .

Nach achtstündiger Verhandlungsdauer .

München , 30 . Sept . (Funkmeldung .) Nach einer Gesamt¬

besprechungsdauer von mehr als 8 Stunden unterzeichnete oer

Führer und Reichskanzler um 0 .28 Uhr als erster das Abkom¬

men der vier Mächte in zweifacher Ausfertigung , sowie die

dazu gehörige Volkstumskarte der Tschecho -Slowakei mit den

Eintragungen der abzutretenden sudetendeutschen Gebiete . Es

folgten die Unterschriften des britischen Premierministers

Chamberlain , des italienischen Regierungschefs M u s s o -

l i n i und des französischen Ministerpräsidenten D a l a d i c r .

Die Bildberichterstatter hielten diese denkwürdigen Augen¬

blicke fest , da die ersten Staatsmänner der vier größten Lander

Europas den Schlußstrich unter die tschecho - slowakische Krise

fctitcn .
Zu der Unterzeichnung sowie schon vorher zur letzten Ver¬

lesung des Abkommens und der vier zusätzlichen Erklärungen

Die Bluthunde Beneschs .

Oberwiesenthal ( Erzgebirge ) . 29 . Sept . Bei Böhrnsch -

Wiesenthal und Stolvenhain wurde eine Streife der
deutschen Erenzwacht auf deutschem Gebiet
von Tschechen überfallen und zum Teil nieder -
gemacht .

Dabei wurden der SA .-Mann Arnim Frank , geboren

am 22 . 9 . 1898 in Magdeborn . von Beruf Packer , sein Bruder ,
der SA .-Mann Reinhardt Frank , geboren am 16 . 6 . 1912

in Salsdorf , von Beruf Straßenbahner , ferner der sudeten¬
deutsche Flüchtling Angestellter Erich Taschner , geboren
am 1 . 3 . 1915 in Oberleutensdorf ( Böhmen ) getötet . Die

Leichen wurden auf reichsdeutschem Gebiet von den Tschechen
b e st i a l i k ch z u g e r i ch t e t . . Es wurden ihnen die Augen

ausgestochen und unzählige Baionettstiche bergebracht .

Die drei Toten sind in Oberwiesenthal - « sgebahrt . Aus¬

länder hatten am Donnerstag Gelegenheit , sich die vollkom¬

men verstümmelten Leichen der drei Grenzwachmanner an -

zusehen und sich von der nicht zu uberbierenden
Bestialität der Tschechen zu überzeugen .

Zwei reichsdeutsche Steuerbeamte ermordet .

Leobschütz . 29 . Sept . In der Nähe von Olbersdorf wurde

eine deutsche Grenzstreife , bestehend aus dem Steuerinspektor
Rieger und dem Stenersekretar SBtI6em Moltas vom

Finanzamt Otten , von , tschechischen Erenzorganen vom

tschechischen Gebiet her beschossen . Als sich Rieger und

Woitas mit den sie begleitenden Angehörigen der Grenz¬
wache , unter denen sich auch Sudetendeutsche befanden , zur
Wehr setzte , entwickelte sich über die Grenze hinweg et «
regelrechtes Feuergefecht . Dabei wurden Rieger und Woitas

erschossen und sechs Angehörige der Grenzwache verwundet .

Überfall auf reichsdeutsche Schwesternstatiou .

Dresden , 29 . Sept . Am Donnerstagabend wurde

kurz nach Einbruch der Dunkelheit Deutsch - Einsiedel
( Kreis Freiberg ) — wie der ..Freiheitskampf

" meldet — von
roten Mordbuben eine Stunde lang mit schweren Maschinen¬
gewehren beschossen . Die auch auf tschechischer Seite gut be¬
kannte dortige Schwesternstation wurde zur besonderen
Zielscheibe ausersehen . Die Schwestern mußten sich über eme
Stunde hinter den Mauern verbergen , um nicht Opfer dieses
gemeinen Überfalles zu werden . Das Saus weist eine Viel¬
zahl von Einschlägen auf .

Noch ein Grenzwachmann erschossen .

§ iien , 30 . Sept . ( Funkmeldung ) . 3n Earschöntal wurde
udetendeutsche Franz Rossak aus Eisgrub bet dem

Versuch , die Grenze zu überschreiten , von einer tschechischen
Streife aufgegriffen und mit dem Bajonett « rede r -

gestochen . Trotz deiner schweren Verletzungen und unauf¬
hörlich blutender Wunden wurde er gezwungen , sechs Kilo¬
meter zu Fuß bis zum nächsten Krankenhaus zu gehen , wo
seine Aufnahme vom tschechischen , Arzt verweigert wurde .
Rossak wurde daraufhin ohne ärztliche Versorgung und ohne
daß seine Wunden verbunden wurden , in das Gefängnis
Nikolsburg eingeliefert .

Bei einem Erenzgang wurde unmittelbar auf der Grenze
in der Nähe von Reichenberg im Ried der Eren z w ach -

mann Robert Weiß von tschechischen Polizisten ^ erschossen .

batten sich sämtliche an den Besprechungen direkt beteiligten

Herren im Arbeitszimmer des Führers ver -

tommelt . Die vier Regierungschefs und ihre Mitarbeit «

hatten im Halbkreis am runden Tisch um den großen Kamm

unter dem Bilde des ersten deutschen Reichskanzlers Otto

von Bismarck Platz genommen . Man sah m diesem Kreise

neben den Regierungschefs den . italienischen Außenminister

Graf Eiano , den Reichsrnmister des Auswärtigen

v Ribbentrop , den Generalsekretär des Quai d Orsay ,

LSaer und Sir Horace Wilson , ferner die Berliner Bot¬

schafter Frankreichs , Italiens und Großbritanniens .
'

es hatten sich ferner zu dieser abschließenden Zeremonie

von deutscher Seite eingefunden : EeneralseLmaychall

Eörina . der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß ,

Reichsminister v . Neurath , Staatssekretär Freiherr

v . Weizsäcker , Ministerialrat Dr . Gauß sowie weitere

Herren des Auswärtigem Amtes und der Umgebung des

5u5
$ or der Unterzeichnung des Abkommens wurde die letzte

Verlesung des Schriftstückes vorgenommen die Legationsrat

Dr Schmidt in deutscher und englischer und ^ rameois -

Poncet in französischer Sprache vornahm . Nach einigen

kurzen Unterhaltungen über den Inhalt der zusätzlichen Er¬

klärungen begann dann die Unterzeichnung . f
■

Nachdem bann noch alle weiteren , offengebliebenen Einzel -

fragen technischer Art geklärt waren , wurden auch die zusätz¬

lichen Schriftstücke über das Problem der polnischen und

ungarischen Minderheiten in der Tschecho -Slowakei , über die

Garantie der Rest - Tschecho - Slowaket , über die

Zusammensetzung des in dem Abkommen vorgesehenen inter¬

nationalen Ausschusses sowie über die Zuständigkeit dieses Aus¬

schußes in der gleichen Reihenfolge wie das Hauptabkommen

unterzeichnet
^geblichen ^ isländischen Herren trugen sich an¬

schließend in das Gästebuch des Führers et « .

Nachdem daun gegen 1 .30 Uhr sämtliche Sormolttitte « er¬

ledigt waren , verabschiedete sich der Führer mit herJ111tpett

Worten des Dankes von den ausländischen Regierungs¬

chefs . Der Führer sprach den Regierungschefs , zugleich auch

im Namen des deutschen Volkes , leinen aufrichtigen

Dank für ihre Bemühungen aus . Er fugte hinzu , „daß ihre

eigenen Völker sicherlich über die Beendigmig der Knie ebenso

glücklich sein würden , wie das deutsche . Der Führer drückte

hieraus Benito Mussolini , Neville Chamberlain und

Edouard D a l a d i e r besonders herzlich die Hand .

Premierminister Neville Chamberlain erklärte

(einerseits , cs sei für ihn persönlich eine große Elende

gewesen , nach München gekommen zu sein . CrJet sicher , daß das

englische Volk die Gefühle teile , von denen der Führer soeben

gesprochen habe .

Der Führer verabschiedete sich daraufhin noch einmal be¬

sonders herzlich von den drei Regierungschefs und ihren engstem

Mitarbeitern .

Thaya - Talsperre soll gesprengt werden

nooo Menschen auf das schwerste bedroht . - Ein fruchtbares Tal soll vernichtet « erden . - Die Tschechen raumen bereits

die Dörfer .

Wie machen das nun eigentlich alle die deutschen , fran¬

zösischen . englischen , italienischen und anderen Staatsmänner ,
wenn sie zu Konferenzen oder Besprechungen zusammen
treten , um sich untereinander zu verständigen — so wird sich
schon mancher gefragt haben . Schließlich kann man ja nicht
von einem Staatsmann auch noch erwarten , daß er ein

Sprachgenie ist und alle Sprachen fließend beherrscht .
Nun . die Frage ist nicht schwer zu beantworten : dazu

sind eben die Dolmetscher da . In Deutschland ist es z . B .
Legationsrat Dr . S ch m i d t . der mit Vorliebe »u den inter¬

nationalen Verhandlungen zugezogen wird . Dr . Schmidt war

auch bei den Godesberg « Besprechungen zwischen dem Fuhr «

und dem englischen Ministerpräsidenten wieder dabei Der

Führer soll die Tätigkeit dieses Dolmetschers besonders

schätzen weil er seinen Gedanken auch in fremden Sprachen
eine besonders klare und präzise Form zu geben vermag . Im

übrigen wird Legationsrat Dr . Schmidt auch von den Aus¬

ländern gern gesehen Man sagt ihm ein verbindliches

zurückhaltendes und liebenswürdiges Wesen nach und schätzt

sein Wissen sehr hoch ein .

Warum so verblüfft , Monsienr Mathieu ?

Bei den Franzosen ist der bekannteste Dolmetscher Herr

Georges Mathieu . Mathieu hat bereits an zahllosen

großen internationalen Konferenzen tctUenommen und soll

ii * seiner Aufgabe jeweils hervorragend entledigt haben . Er

st auch unzählige Male geknipst worden . Am originellsten

ist die Photographie , die ihn neben dem damaligen englischen

König Georg V . in London bei der Eröffnungssitzung der

Internationalen Weltwirtschaftskonferenz . zeigt Herr

Mathieu macht auf dem Bild ganz deutlich einen über alle

Maßen verblüfften Eindruck . Ms man ihn spater fragte ,
warum oder worüber er denn so furchtbstr erstaunt gewesen

fei in jenem Augenblick , da erklärte er : ..Willen Sie . . . ganz

vlötzlich fing der englische König nämlich prachtvoll französisch

zu sprechen an . . . ganz Io . als wäre er selbst ein Franzose . . .

und ich . batte gedacht , daß der König überhaupt kein Wort

t5ia6eti66eoraesnmät6ieu6at im übrigen besonders oft an

den großen und entscheidenden internationalen Flo .tten -Der -

handlungen teilgenommen . Das ist infolgedessen tm Laufe

der Jahre auch lein Spezialgebiet geworden , und so soll er

es , « os bi ? Avmtnille auf dem Gebiet des Schiffbaus , der

Der feierliche Schlußakt .

Die letzten Augenblicke vor der Unterzeichnung des Viermächte -Abkommens . - Der Führer eröffnete den denkwürdigen

Akt . — Der Dank des Führers an die ausländischen Regierungschefs .

handelt sich damit um eine der größten Sperren tn

Europa .

Der Wasserdruck ist sehr beträchtlich . Dadurch wachst die

Eesahr bei einer etwaigen Sprengung der einige Kilometer

oberhalb Hardegg gelegenen Sperre ins U « gerne Hene ,

da nicht vorauszusehen ist , wie west die sreiwerdenden Lsluten

in das Thayatal hinunterschießen wurden . . Unmittelbar

droht wäre eine Gebiet von rund 65 00 Hekiarm den Ge¬

meinden Hardegg , Laa an der Thaya , B e r h a r d s t a t

und Hohenau aus dem Gebiet von Niederdonau . Auch die

Rückwirkungen auf die Umgebung von Znain wurden ver¬

heerend sein . Allein auf dem Gebiet von Niederdonau sind

in den vier hauptsächlich betroffenen Gemeinden run » 11 » 00

Einwohner in höchster ^ >rge um Leben und Eigentum .

Die Sudetendeutschen jense,t ? der Grenze sehen nut Erbitte¬

rung , wie den Tschechen die Flucht aus dem Gefahrenbereich

erleichtert wird , während auf ihrem eigenen deutschen
^

Volks -

boden ihnen keine andere Aussicht bleibt , als vor dem Aus

bruch des bolschewistischen Berbrechenswahnstnns die Heimat

zu verlassen und unter größten Schwierigkeiten die rettende

Grenze zu erreichen . ___ __

Ein ungeheures Maß von Verantwortung .

Die Zahl der wirklich tüchtigen internationalen Diplo -

maten -Dolmetscher ist . natürlich sehr germa . . weil sich für

diesen Beruf nur wenige wirklich eignen Mit dem Wissen

und Können von Fremdsprachen allem . ist es nämlich nicht

getan . Zum Beruf eines großen internationalen Dolmetschers

gehört außerdem ein großes Maß von Anpassungsfähigkeit ,
rasches Auffaffungsvermögen , die Zähigkeit scharf und Ikar

zu denken und nicht zuletzt die Fähigkeit , die Gedanken eines

andern präzis in einer andern Sprache zum Ausdruck zu

bringen . Die Nuancen in einer Sprache sind groß , und die

Nuancen zwischen den Worten und Begriffen m verschiedenen

Sprachen noch größer . Da gilt es . dann eben . immer genau
das richtige Wort zu finden , um ja keine Mißverständnisse

aufkommen zu lassen . An Mlßverstandniffen sind nicht nur

Konferenzen schon gescheitert , sondern schwere und blutige

Konflikte ausgebrochen . Auf dem einzelnen , ru inter¬

nationalen Besprechungen und Perbandümgen Zugezogenen

Dolmetscher ruht daher em ungewöhnliches Maß auch von

persönlicher Verantwortung . Aber sonst ist dieser Beruf

natürlich unerhört spannend , vielseitig und interessant . Diese

Männer willen viel von dem . was dre ubrige Welt nie er¬

fährt . Sie kennen die Äutergrunde , die Geheimnisse . Und

wenn sie ein Tagebuch suhlten , bann konnten darin wohl

gar manches auch von den Vorzügen , aber auch von den

menschlichen Schwächen mancher Staatsmann « und Politiker

berichten mit denen sie häufig zusammenkommen . Mögen im

übrigen
'

die Diplomaten kommen und gehen , gehen und

kommen . . . die Dolmetscher bleiben , denn fu ^? d wirklich

unersetzlich .
Dr . F . Vejean .
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Mussolini trifft in München ein .
Von links : Generalfeldmarschall Göring , der Duce , dahinter links der Stellver¬
treter des Führers Reichsminister Heg , der Führer und der . italienische Außen¬
minister Graf Ciano nach der Ankunft des Sonderzuges in München .

( Weltbild , k . )

Die Fahrt des Führers und Mussolinis zum Prinz - Karl -Palais .
Die Fahrt des Führers und des Duce durch die festlich geschmückten Straßen der
Hauptstadt der Bewegung zum Prinz -Karl - Palais , wo der Duce während seines
Aufenthaltes in München wohnt , wird mit begeisterten Jubelrufen der Bevölke¬
rung begleitet . ( Weltbild . K .)
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Jubelsturm um Führer und Duce

feldmarschall Göring und Frau Göring waren während dieser
Zeit vorübergehend in der Halle des Hotels .

Gegen ein halb fünf Uhr verließen die fremden Staats¬
männer ihre Quartiere , Chamberlain , wie immer , im
schwarzen Cut , auch hier wieder die Bevölkerung mit einem
Zuwinken und mit einem Aufblitzen seiner Augen grüßend .
Unmittelbar danach begannen im Führerbau wieder die Be¬
sprechungen , für die auf allen Seiten die politischen wie die
juristischen Mitarbeiter bereitstehen . Diese Beratungen zogen
sich bis in die Abendstunden bin . Aber auch tn der
Dunkelheit harrte die Menge auf den Straßen aus . Man
spürte deutlich , welchen tiefen Eindruck auf sie die neuen
Terrormeldungen und die Meldungen über das Vorgehen
des tschechischen Militärs machten und wie sehr sich auch bei
den Außenstehenden das Gefühl für die u n b e d i n g t .e
Notwendigkeit festigte , daß die Lösung die dann spat
nachts kam , s ch I e u n i g st kommen muß , und daß unter
keinen Umständen weitere Zeit für neue Terrorakte gelassen
werden durfte .

Blickpunkt München .

( Von unserem nach München entsandten Sonderberichterstatter

Alfred Gerigk . ) _
München , 30 . Sept .

Auf vier Plätze konzentrierte sich in der Hauptstadt der
Bewegung die Anteilnahme an der ersten Zusammenkunft
der vier europäischen Staatsmänner : auf den Fübrerbau
am Königlichen Platz , wo man sich zu einem kurzen Frühstuck
nach der Ankunft der fremden Staatsmänner zusammenfand
und wo die sachlichen Besprechungen stattfinden , auf das
Friedrich -Karl - Palais , wo der Führer des italienischen
Volkes Wohnung genommen hat , auf das Hotel Vier¬
jahreszeiten , wo führende deutsche Männer sowie der
französische Ministerpräsident mit seinen Mitarbeitern und
dem französischen Botschafter in Berlin wohnen und schließ¬
lich auf das Hotel Regina , wo Ministerpräsident
Chamberlain mit seinen Mitarbeitern und dem Botschafter
Henderson , der Präsident des Geheimen Kabinetts von Neu¬
rath wohnen . Auf diese vier Hauptpunkte verteilt sich das
Interesse Münchens und der Münchner , die vom frühen
morgen bis in die späte Nacht die Straßen zu dem Bahnhof
und jedem dieser vier Orte füllen . Ein begeisternder und
jubelnder Empfang wurde dem Führer und dem Duce
bereitet . Würdevoll und freundlich , aber erfüllt von dem
ganzen Ernst dieser Stunden , war der Empfang Chamber¬
lains und Daladiers . Als ihre Flugzeuge auf dem Flugplatz
Oberwiesenfeld eintrafen , grüßten den Ministerpräsident
Daladier zahlreiche Rufe aus der wartenden Menge , die er
beantwortete , indem er mit seinem Hut herüberwinkte .
Ministerpräsident Chamberlain , der nun zum dritten Male
nach Deutschland gekommen ist , erhielt viel stärkere Zurufe
und er blieb , ehe sein Auto in Richtung München abfuhr ,
einige Minuten an seinem Platz stehen , während er der
Menge zuwinkte . Den Weg vom Flugplatz zur Stadt
säumten Arbeiter der Werke Münchens und um München .
Sie waren in ihren Ärbeitskleidern erschienen — ein Symbol
des arbeitenden Deutschlands . Bei den Szenen dieser ganzen
Anteilnahme der Münchener an den Ereignissen des
heutigen Tages und an dem Erscheinen der fremden Gäste
war vorherrschend das Gefühl , daß auch die Münchener Be¬
völkerung den Ernst dieser Stunden versteht und über der
Menge lag eine ruhige Sicherheit , eine Entschlossen¬
heit . daß die einmal von der Führung getroffenen Ent¬
scheidungen der Weg Deutschlands sein werden .

Die zwei Zusammenkünfte , die die entscheidenden Ein¬
schnitte dieses Tages brachten , gaben auch äußerlich der Stadt
ihr Gepräge . Man hatte bei der Kürze der Zeit , die für
diese Entscheidungen zur Verfügung steht , keine sonst übliche
Pause zwischen Ankunft der Gäste und sachlichem Gespräch
gelegt . Zu dem er st en Gespräch , das einem kurzen
Frühstück unmittelbar folgte , waren aus jeder Seite auch
die wichtigsten Mitarbeiter vertreten : Reichsaußenminister
von Ribbentrop und der Staatssekretär Weizsäcker . Der
italienische Außenminister Graf Ciano . der Generalsekretär
des französischen Außenamtes LSger , schließlich der Berater
des englischen Ministerpräsidenten Sir Horace Wilson . Dieses
erste Gespräch war verhältnismäßig schnell beendet , weil es
in erster Linie den Zweck hatte , einander die gegenseitigen
Thesen miizuteilen und sich klar darüber zu werden , welche
Vorschläge jede der Parteien zur weiteren Entwicklung
zu machen hat . Diese Darlegung der gegenseitigen Stand -

Abschied Mussolinis von Adolf Hitler .

Nachdem der Duce mit dem Führer unter den Klängen der

Eiovinezza die Front der Ehrenkompanie der Wehrmacht und

einer Ehrenkompanie der ff abgeschritten hatte , begleitete
ihn Adolf Hitler zum Sonderzug . Bevor der Duce

am Eingang zum Fürstensalon den Blicken der Bevölkerung
entschwand , brausten ihm noch einmal lebhafte und lang an¬

haltende Heilrufe zu .
Vor der Tür des Wagens verabschiedete sich Adolf

Hitler von Benito Mussolini . Beide schüttelten sich

lange undherzlich die Hände . Dann nahm der Duce

Abschied von Generalfeldmarschall Göring und den übrigen
deutschen Persönlichkeiten , die dem Duce das Geleit gaben ,
neben dem Stellvertreter des Führers und dem Reichsaugen¬
minister der Gauleiter des Traditionsgaues , der bayerische
Ministerpräsident und der Oberbürgermeister der Hauptstadt
der Bewegung .

Sodann bestieg der Duce den Wagen und trat ans

Fenster . Neben ihm stand Außenminister Graf Ciano .
Langsam rollte um 1 .40 Uhr der Sonderzug aus der Halle .
Von München bis zur Grenze begleitete den Duce im Auftrag
des Führers der Chef des Protokolls Gesandter Freiherr
v . Dörnberg .

Als der Führer mit seiner Begleitung das Bahnhofs¬
gebäude wieder verlassen hatte , wandte sich ihm die ganze
Begeisterung der Massen zu . Eine Woge lauten
Jubels begleitete feine Fahrt durch das nächtliche München .

Auswärtigen v . Ribbentrop begleiteten den italienischen

Regierungschef und seine Mitarbeiter zum Sonderzug . Heil¬

rufe hallten durch das nächtliche München . Eine ungeheure
Welle der Begeisterung schlug den beiden Führern
ihrer Völker , sich immer wieder erneuernd , entgegen , bis zur
Ankunft am Hauptbahnhof .

Ganz München auf dem Königsplatz .

München , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Zu Tausenden

harrte die Münchener Bevölkerung bis in die späten Nacht¬
stunden noch auf den Straßen und Plätzen , um den Ausgang
der historischen Besprechungen mitzuerleben . Um 1 .30 Uhr
kamen die Menschen auf dem Königlichen Platz in Bewegung .
Die verstärkte Ehrenwache trat unter das Gewehr , Trommel¬
wirbel ertönte , von Mund zu Mund pflanzte es sich fort und

durcheilte bald die ganze Stadt : Die historische Begeg¬

nung ist beendet .

Kundgebungen für Chamberlain und Daladier

In den weiten lichtdurchfluteten Wandelgängen des

Führerbaues sahman viele führende Männer von Partei und

Staat und die Mitglieder der ausländischen Delegationen int

lebhaften Gespräch . Um V - 2 Uhr öffnete sich die Tür des
Arbeitsraumes d § s Führers . Die Besprechung war beendet .
Der Führer verabschiedete sich in seinem Arbeitsraum mit

herzlichen Worten von dem britischen Premierminister und dem

französischen Ministerpräsidenten , die vom Reichsaußenminister
zum Portal geleitet wurden .

Die Ehrenwache präsentierte , Trommelwirbel ertönte , die

Menge grüßte die Staatsmänner mit lauten Heilrufen . Auf

ihrer Fahrt zum Hotel entboten die Münchener den hohen eng¬
lischen und französischen Gästen herzliche Kundgebungen .

Die Fahrt der befreundeten Staatsmänner

zum Bahnhof .

Kurz darauf geleitete der Führer Mussolini über die

große Freitreppe zum Portal . Adolf Hitler bestieg mit dem

italienischen Regierungschef den Kraftwagen und gab Benito
Musiolini das Geleit zum Hauptbahnhof . Auch Eeneral -

feldmarschall Göring , Rudolf Heß und Reichsminister des

punkte schloß in sich , daß man danach prüfte , was der Partner
gesagt hat , und daß man gegenseitig die Schlußfolgerungen
daraus zu ziehen suchte . Insbesondere bei den Staats¬
männern aus den westlichen Demokratien bestand wohl auch
der Wunsch , daß sie getrennt für sich prüfen und überlegen
müßten . Während dieser Verhandlungspause ver¬
lagerte sich das Interesse in die Hotelhallen . . ..

Vor den beiden Hotels „ Vierjahreszeiten , und „ Regina
wartete schon seit dem Morgen eine dichtgedrängte Menschen¬
menge . Auch die Hallen beider Hotels waren überfüllt und
man hörte hier Überlegungen in allen Sprachen
der Welt anstellen . Während die englischen Herren tm
Hotel „ Regina

"
sich in der Verhandlungsvause auf thre

Zimmer zurückzogen , gab es in dem Hotel „ Vierjahreszetten
zeitweilig ein sehr lebhaftes Bild . An einem Tisch saßen der
französische Ministerpräsident Daladier , der französische
Botschafter Franoois Poncet und ihre Mitarbeiter im ange¬
regtesten Gespräch . Führende Männer der englischen Politik
gesellten sich zeitweilig dazu . Auch Ministerpräsident Eeneral -

Die Ankunft des französische » Ministerpräsidenten .

. Von links : Reichsaußenminister von Ribbentrop , der französische Ministerpräsident
Daladier , Gauleiter Staatsmtnister Adolf Wagner und Oberbürgermeister Stehler
auf dem Münchener Flugplatz Oberwiesenfeld nach der Ankunft Daladters zur Be¬
sprechung mit dem Führer . ( Weltbild . K . )

Die Besprechung der Staatsmänner in München .

Links : Der britische Premierminister Chamberlain verläßt nach der ersten Be¬
sprechung in Begleitung des britischen Botschafters Henderson ( rechts ) und Sir
Wilson ( links ) den Führerbau am Königlichen Platz . — Rechts : der Führer ver¬
läßt mit seiner Begleitung nach der ersten Besprechung den Fübrerbau .

( Weltbild . JU
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Das Welt - Echo des Abkommens
.

Die Marxisten ,
die ewig Gestrigen

Adolf Hitler in seiner Sportpalast - Rede nicht erklärt , daß die
internationale Prozedur der Saarabstimmung das Reich zu¬
friedengestellt habe ? Habe er nicht versichert , daß Deutschland
mit Frankreich und England in Frieden leben
wolle und daß sein Anspruch auf das sudetendeutsche Gebiet
seine letzte gebietsmäßige Forderung in Europa sei ? Daß
Adolf Hitler sich letzten Endes mit den vereinbarten Über¬
gangsmethoden einverstanden erklärt habe , sei ebenso für den
Führer , wie für diejenigen Staatsmänner ein moralischer
Sieg , die selbst in den kritischsten Stunden der Krise nicht
verzweifelt seien . Die Münchener Massen hätten gestern beim
Eintreffen Daladiers „ Heil Frankreich !" gerufen und der
Reichskanzler sei über diesen Ruf sehr zufrieden gewesen .
Daladier habe sich über den wahren Sinn dieser politischen
Kundgebung nicht getäuscht . Beweise sie nicht , daß die wieder¬
holten Erklärungen des Führers vom Dritten Reich über die
Notwendigkeit einer deutsch - französischen Zusammenarbeit , den
tiefen Wunsch der beiden Völker zum Ausdruck
bringen ?

Der Direktor des „ Figaro
"

gibt dem Wunsche Ausdruck ,
daß nach der Münchener Einigung auch die allenthalben ge¬
troffenen Sicherheitsmaßnahmen wieder rückgängig gemacht
werden .

Der Direktor des ,,2ou ? ' erklärt , wichtiger als andere
Probleme sei die Tatsache , daß diese Fühlungnahme zwischen
den vier Großmächten ein günstiges Klima für alle
Regelungen , s

" " "
/

' "
. . . .

rüstungen geschaffen habe
"

Der Münchener Bericht -
erstatter des Blattes spricht von einer wirklichen Ent¬
spannung . Wer hätte gedacht , daß eine Zusammenkunft
zwischen den politischen Chefs der vier direkt interessierten
Großmächte genügen werde , um die am Horizont heraufge¬
zogenen schweren Wolken wieder zu vertreiben . Es sei eine
Tatsache , daß es keinen Krieg geben werde . Das Abkommen
zwischen Hitler , Mussolini , Daladier und Chamberlain trage in
weitgehender Form sowohl dem Eodesberger Memorandum ,
als auch dem britisch - französischen Plan Rechnung . Und das
werde in München als ein Beweis für den guten Willen
aller Interessierten ausgelegt . Ministerpräsident Daladier
habe eine besonders herzliche Besprechung mit Adolf Hitler
und Göring gehabt . Der Führer habe die Hoffnung ausge -
drllckt , daß nach der historischen Münchener Zusammenkunft
zwischen Frankreich und Deutschland eine dauerhafte Zu¬
sammenarbeit geschaffen werden könne . Alle aus¬
ländischen Zeitungskorrespondenten seien erfreut gewesen über
die Herzlichkeit , die u . a . auch Marschall Göring gegenüber
Daladier gezeigt habe .

Rote Kriegshetzer im eigenen Lager
zurechtgewiesen .

Paris , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie das „ Oeuvre "
zu

berichten weiß , ist es am Donnerstag im Verlauf einer

Sitzung des Bcrwaltungsausschusses der Sozialdemo¬
kratischen Partei zu schweren Meinungsver¬
schiedenheiten gekommen . Der extremistische Zqromski
habe den Standpunkt vertreten , daß die französische Regierung
bezüglich des tschecho -slowakischen Problems , „ nicht ihre
Pflicht getan "

habe und auch die Soziqldemokratische
Partei nicht . Pflicht wäre es gewesen , sich „ fest an die Ver -

Mihhandlung von

zwei deutschen Schriftleitern .

Maßnahmen von Berlin eingeleitet .

Prag , 29 . Sept . 3 « Prag wurden zwei reichsdeut¬

sche Schriftleiter , Theodor Wagner und Riedel

verhaftet . Bei ihrer Einlieferung in das Polizeigefängnis
wurden sie laut vorliegendem Protokoll von uniformierten

tschechischen Polizisten mit Fausten , Gummiknüp¬

peln und einem Stock auf Kopf und Bauch ge¬

schlagen . Sie wurdrn außerdem mit Füße « getre¬
ten . Es sind die notwendigen Schritte eingeleitet , um die

sofortige Freilassung dieser beiden reichsdeutschen Schrift¬
leiter zu erwirken und die au ihnen begangenen Mißhand¬
lungen zu sühueu .

; ten ein günstiges Klima für alle
für alle Möglichkeiten und für alle Ab -

Zustimmung und Befriedigung in Paris
Die französische Presse gibt der Hoffnung aus dauerhafte Zusammenarbeit Ausdruck .

Es gibt das Spiel mit dem Frieden
noch nicht auf .

Moskau , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Moskau schreit ange¬
sichts des Münchener Abkommens natürlich „ Verrat " und „ Un¬
geheuerlichkeit " . Die ersten Nachrichten über die Ergebnisse
der Besprechungen werden in der Moskauer Presse nur in
Form von knappen Mitteilungen ewähnt . Wie in
der letzten Zeit üblich , fehlen eigene Kommentare
der Blätter zur europäischen Lage . Lediglich dem Genfer
Korrespondenten der „ Jftweija "

, der sich dort in nächster Um¬
gebung Litwiaow - Finkelsteins aushält , werden
einige Bemerkungen in den Mund gelegt , die die verheerende
Stimmung in Moskau wenigstens annähernd erkennen lassen .
Dieser Bericht spricht in sehr aufschlußreichen Wendungen von
der „ abscheulichen Kapitulation " der West -
Mächte , von „ B e r r at " an der Tschecho -Slowakei « sw . Trotz
alledem , so tröstet sich daun da » Blatt , « utfer « , das

Chamberlains sei es zuzuschreiben , daß der Streitfall jetzt
wieder , obwohl er schon hoffnungslos geschienen habe , zur
Schlichtung in den Konferenzraum gebracht sei . Das Blatt
schreibt u . a . in einem neuen Leitartikel , daß die Nachricht
von dem Wkommen mit tiefer und allgemeiner
Erleichterung begrüßt wurde . Die neuen Bedingungen
müßten jetzt den Tschechen zur Annahme vorgelegt werden .
Verschiedene Zweifelsfragen , so meint das Blatt , die einem bei
der ersten Prüfung aufsteigen , würden sicherlich bei der Rück¬
kehr Chamberlains am Freitag weitere Aufklärung finden .

Auch der „ Daily H e r a l d "
, der immer die Partei der

Tschechen ergriffen hat , findet sich jetzt mit der
neuen Lösung völlig ab . Es sei , so schreibt das Blatt ,
zum Guten oder Schlechten jetzt geregelt , daß das Sudeten¬
land abgetreten werde . In England habe nunmehr keine
Gedankenrichtung das Recht , „ tschechischer als
die Tschechen "

zu sein . Das Sudetenland sei abgetreten ,
und es würde weder den Tschechen noch irgend jemand sonst
gegenüber fair sein , jenen zu raten , nicht mehr zu ihren
Worten zu stehen .

Belgrad feiert den Erfolg .

„ 3n allen Hauptstädteu , außer Moskau , herrscht Freude ."

Belgrad , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Die jugoslawische
Presse meldet in riesigen Überschriften den glücklichen Abschluß
in München . Die beiden Belgrader Zeitungen „ V rem e“ und
„ Politika

"
veröffentlichen über alle Spalten hinweg die

Bilder der vier verantwortlichen Regierungschefs . Zahlreiche
Bilder aus München , von der Abfahrt Chamberlains aus
London und verschiedene Karten ergänzen den Text des in
Fettdruck veröffentlichten Münchener Abkommens . Seiten¬
lange Berichte der in München weilenden Sonderbericht¬
erstatter geben ein anschauliches Bild vom Ablauf des geschicht¬
lichen Tages . Besonders vermerkt wurde von den jugo¬
slawischen Journalisten die Anwesenheit des ungarischen
Grafen C z a k y . Der Pariser Vertreter der „Vreme "

stellt fest ,
daß in allen europäischen Hauptstädten , mit Ausnahme von
Moskau , Freude über die Münchener Besprechung herrschen
werde , da nunmehr die Kriegsgefahr beseitigt sei .

gang gesiegt . Der tschecho - slowakische Wirrwarr ist ohne
Krieg entwirrt worden , obwohl noch wenige Stunden zu¬
vor jede Hoffnung auf eine friedliche Lösung verloren war .
Die Begegnung von München hat in wenigen Stunden
eine der abscheulich st en Schandtaten der
Tyrannenver ^ chwörung von Versailles aus¬
getilgt , und dieser Schandfleck von Versailles , mit dem
3 % Millionen Deutsche den furchtbaren Klauen der Tschechen
ausgeliefert worden waren , ist im Führerhaus in München ,
der Hochburg der Revolution Adolf Hitlers , mit Ehren wie¬
der gutgemacht worden . Die Versailler Methoden der
Obstruktion und der Verschleppung sind unmöglich gemacht
worden . Es war der einmütige Wille aller , daß der Konflikt ,
der die Völker Europas aufgeschreckt hatte , in jeder Hinsicht
seine endgültige Lösung sand .

"

Der Münchener Sonderberichterstatter des „ 2 o u r n a l "

schreibt , Ministerpräsident Daladier habe in deutschen Kreisen
eine gute Aufnahme gefunden . Er sei ein F r o n t k ä m p f e r ,
und das sei für die Deutschen und besonders für die National¬
sozialisten von großer Bedeutung .

träge zu halten " . Die Deutschland gemachten Zugeständnisse
seien „ schändlich " .

Die Ansicht der sozialdemokratischen Mehrheit wurde
demgegenüber von dem ehemaligen Staatsminister Faure
vertreten . Es gebe Verträge , so sagte er , und es gebe Tat¬
sachen . Wenn Verträge unter dem Einfluß einer bestimmten
Lage abgeschlossen würden und diese Lage sich in der Folgezeit
verändere , so müsse mau mit Recht fragen , ob solche Verträge
noch immer den gleichen Wert besäßen . Müsse man nicht an¬
gesichts einer neuen Lage neue Mittelzur Verhinde -
rung des Krieges suchen ? Wenn England sich zurück¬
ziehe , und Frankreich ganz allein bleiben würde , sollte dann
wirklich noch irgend jemand erklären , daß Frankreich trotz
allem marschieren müsse ?

Darauf kam es zwischen den Mitgliedern des Berwal -
tungsausschusses der Sozialdemokratischen Partei zu einem
leidenschaftlichen Wortwechsel , so daß der Vorsitzende eine
fertige Vertagung oorzog .

Ungeheurer Eindruck in Italien
„ Stabilisierung der Beziehungen zwischen den Großmächten ." — „ Gordischer Knoten ohne Schwertstreich gelöst ."

Münchener Abkommen die Kriegsgefahr
keineswegs , sondern verschiebe sie nur vorläufig . ( !)

Das Blatt sieht sich schließlich zu der kläglichen Feststellung
gezwungen , daß die in Genf behandelten Fragen
keinerlei Rolle mehr spielte » und fügt hinzu :
„ Morgen beendet die Genfer Liga ihre Arbeit . In diesen drei
Wochen der angespannten Krisis , als wirklich die Grundfrage
von Krieg und Frieden entschieden wurde , hat die Liga faktisch
nicht existiert ."

Die Prager Informationen der Sowjetblätter sind immer
noch darauf abgestellt , dem Sowjetleser das Bild einer
„ heroischen , einigen und bis zum äußersten entschlossenen
Ration "

vorzuspiegeln . Insbesondere wird den Machenschaften
der marxistischen Parteien wie gewöhnlich große Aufmerksamkeit
gewidmet . Für die parteiamtliche „ Prawda " berichtet seit
Freitag der sattsam bekannte Hetzjournalist und Agitator
Kolzow ( Friedmann ) aus Prag , der früher bereits in
Spanien eine entsprechende Tätigkeit ausgeübt hat .

Für London : Wie eine Erlösung .

Selbst „ Daily Herald " ist zufrieden .
London , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Nachricht von

dem Wkommen der vier Mächte in München ist für London
wie eine Erlösung gekommen . Als die ersten Gerüchte
über ein Zustandekommen eines Abkommens in London in den
späten Wendstunden eintrafen , wurden teilweise in den
Theatern und Kinos die Vorstellungen unter¬
brochen , um dem Publikum diese neue und so sehnlich erwar¬
tete Nachricht mitzuteilen . Ungeheurer Jubel war
überall die Antwort auf diese Freudenbotschaft . Die Begeiste¬
rung fand zum Teil auch ihren Ausdruck in langandauernden
Jubelrufen auf den König und Chamberlain .

Dasselbe Gefühl der Erleichterung spiegelt sich auch in der
Londoner Morgenpresse wider , obgleich für ihre ersten Aus¬
gaben die ersten Mitteilung des tatsächlich erreichten W -
kommens noch nicht vorlag .

Der „ Daily Expreß
"

erscheint so zum Beispiel unter der
Rieienüberschrift „ Es ist Frieden

"
. — Der „ Daily Herald

"
hat

die Balkenüberschrift „ Vier - Mächte - Abkommen über den
Tschechenplan "

.
2n ihren Leitartikeln behandeln die Blätter ebenfalls

ausschließlich das Wkommen von München , obwohl sie mit
einer gewissen Zurückhaltung schreiben müssen , weil bei M -
sassung der Leitartikel eine offizielle Bestätigung für den Ab¬
schluß noch nicht oorlag .

Die „ Times "
unterstreicht es in ihrem Leitartikel u . a .

als bezeichnend, , daß der Spitzname „ Die großen Vier "

( „ Big four
"

) jetzt bereits den in München versammelten
Staatsmännern gegeben worden sei . Das erinnere einem an
jene Verhandlungen in Paris — die Friedensverhandlungrn
— , deren Ergebnisse jetzt zum Teil rückgängig gemacht wür¬
den . Damals wie heute hätten Frankreich , England und Ita¬
lien mit zu den Verhandlungsmächten gehört . Die Tatsache ,
daß ein deutscher Führer jetzt anstelle eines Ameri¬
kaners den vierten Platz einnehme , sei symbolhaft . Das
Fehlen eines deutschen Vertreters bei den Friedensoerhand¬
lungen in Paris sei hauptsächlich für die Tatsache verantwort¬
lich , daß Deutschland die Revision jetzt selbst in die Hand
nehmen mußte .

Später sagt die „ Times " dann , daß man allerdings die
Zustimmung der am meisten betroffenen Re¬
gierung noch erhalten müsse . Man könne daher noch nicht
mit Sicherheit davon sprechen , daß der ganze Komplex der
deutsch - tschechischen Beziehungen einschließlich der Frage einer
internationalen Garantie für den verbleibenden tschecho - slo¬
wakischen Staat als Unruhefaktor verschwunden sei. England
könne aber auf jeden Fall stolz darauf sein , daß sein Ver¬
treter in allen den hitzigen Gegensätzen der letzten Wochen ein
klares Ziel gehabt habe , nämlich die gerechte Lösung dieses
zentrakeuropäischen Problems , ohne einen Weltbrand heroor -
zurufen .

Der „ Daily Telegraph
" meint , daß in allen Nationen der

Schrecken vor dem Kriege und das Gefühl , daß der Krieg
etwas Dummes sei , gleich stark sei . Der Unermüdlichkeit

Moskau aber schreit „
Verrat " !

Niederschmetternder Eindruck des Münchener Abkommens in der Sowjetunion . — Bemerkenswertes Eingeständnis der kläglichen
Rolle der Genfer Liga .

Allgemeine Entspannung .

Paris , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Kurz nach Vekannt -
werden der endgültigen Einigung zwischen den Staatsmännern
in München wurde der Druck sämtlicher großen Morgen¬
zeitungen unterbrochen . Erst nach 5 Uhr morgens kamen die
neuen Ausgaben der Blätter heraus , in denen das glückliche
Ergebnis der Münchener Verhandlungen in Überschriften ,
die an Umfang und Fettdruck nahezu alles Dagewesene
überbieten , verkündet wird .

Die allgemeine Entspannung in Frankreich
kommt übrigens nicht allein in der Pariser Presse zum Aus¬
druck . Zu vorgeschrittener Nachtstunde herrschte in der franzö¬
sischen Hauptstadt ein ungewöhnlich reges Leben .
Überall standen Menschen und gaben ihrer Begeisterung Aus¬
druck .

Der Münchener Sonderberichterstatter der Havas - Agentur
meldet , von allen Seiten werde versichert , daß die persön¬
lichen Fühlungnahmen zwischen den vier Staats¬
männern so herzlich wie nur irgendmöglich gewesen seien .
Er schildert dann einige anschauliche Episoden über den
Empfang , vor allem des französischen Ministerpräsidenten und
kleine Privatgespräche der Staatsmänner und ihrer
Begleitung untereinander , die in recht freundlichem Tone ge¬
halten sind .

Der Leitartikler des „ Exeelsior
"

schreibt , unendlich viel
menschliche Hoffnungen seien in die Münchener Besprechungen
gesetzt worden . Diese Hoffnungen seien nicht getäuscht worden .
Man hatte es nicht verstanden , wenn nur wegen einfacher
methodischer Fragen ein Krieg ausgebrochen wäre . Habe

Das Verdienst des Duce .

Rom , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Die geschichtliche
Einigung der vier Großmächte über die friedliche Revision
der tschecho- slowakischen Grenzen und die sofortige Rückkehr
der Sudetendeutschen zu ihren Stammesbrüdern ins Reich
hat in ganz Italien einen ungeheuren Eindruck her¬
vorgerufen . Das „ Wunder von München "

geht wie
ein geflügeltes Wort von Mund zu Mund . Ganz Italien hat
imBlickaufseinenDuee , dem Rom heute abend 6 Uhr
einen triumphalen Empfang bereiten wird , das starke und
stolze Gefühl „ Europa ist gerettet

"
. Unter diese in

riesige Lettern gesetzte Lösung stellt „ Popolo di Roma " das
historische Ereignis . „ Europa und damit Millionen von
Menschenleben sind gerettet .

" Niemals wurde eine so große
Hoffnung auf einen Mann gesetzt und niemals ist eine so
große Hoffnung so vollständig zur Wirklichkeit geworden . Mit
dem Abkommen wird in - vollem Umfange das Recht des
deutschen Volkes auf Millionen feiner Söhne
feierlich verbr - eft , die ein ungerechter Friede ihm
entrissen hatte , und dieses Recht wird nicht etwa zu einem
Zeitpunkt in die Tat umgesetzt , zu dem es Prag und Benesch
paßt , sondern mit dem 1 . Oktober , wie Adolf
Hitler verlangt hatte . Auch die Polen und
Magyaren werden volle Gerechtigkeit erfahren .
Bei der Gerechtigkeit und Dringlichkeit der Forderungen
konnte es gar nicht anders fein , der Gordische Knoten ist ohne
Schwertstreich gelöst . Die Völker , die während der letzten
Wochen zwischen Frieden und Krieg , zwischen Leben und Tod
bangten , sind von einem Alpdruck befreit . Der Sturm ist
vorüber und amHimmelleuchtetdassichereVer -
sprechen besserer Tage .

"

„ Messaggero
" erklärt u . a . unter der Überschrift „ Die

Geburt ? stunde des neuen Europa " : Der Friede
ist gerettet . Recht und Gerechtigkeit haben ohne Waffen - 1
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Reichenberg in schwerster Gefahr .

Die Versorgungswerke der Stadt mit riesigen Sprengladungen versehen .

Tulik ist dann nach Prag zurückgefahren , am Donnerstagabend
überraschend nach Böhmisch - Kruman zurückgekehrt , assen bar
mit der Absicht , gegebenenfalls unter militärischer Bedeckung
diesen Versuch noch einmal zu machen ( ! ) .

Entsetzliches Blutbad droht .

Reichenberg , 29 . Sept . In Reichenberg ist am Mittwoch die

Sprengung der Versorgungswerke der Stadt und eine Reihe
von öffentlichen Gebäuden vorbereitet worden . Wie schon ,

iu

anderen Fällen , wurden die Sprengladungen so groh bemessen ,

daß bei der Sprengung nicht nur die für die Sprengung vor¬

gesehenen Objekte , sondern grohe Teile der ganzen Stadt in

Trümmer gelegt werden würden . Die Folgen mühten unabzcy -

bar sein , da Reichenberg mit Flüchtlinge » oollgestopst ist und

zur Zeit l ^ mal soviel Einwohner wie normal ausweist . Es
"
würde viele Tausende von Toten geben . Es ist säst undenkbar ,
dah das tschechische Verbrechergesindel cs wirklich wagen sollte ,
ein derartiges Blutbad anzurichten .

Die Tschechen wollen Chlorgas abblasen .

Böhmisch -Krumau , 30 . Sept . Die tschechisch - jüdische Firma

Spiro in Böhmisch - Krumau verfügt in ihrer Fabrik jiibtt
grohe Mengen Chlorgas . Der jüdische Ingenieur - unk

versuchte vor seiner Abreise nach Prag , das getarnte Chlsr -

gas abzulassen , wurde aber von der Arbeiterschaft — unter

der sich übrigens auch Tschechen befinden — und die vor den

Chlorgasbehältern eine ständige Wache eingerichtet hat , daran

gehindert . Das Ablassen des Gases würde höchste Eefahr zur
die Bevölkerung der ganzen Stadt mit sich gebracht haben .

Kohlengruben zur Sprengung vorbereitet .

Zinnwald , 29 . Sept . Während der vergangenen Nacht ist
es zu neuen schweren Feuerübersällen der Tschechen gekommen .
So wurde nach einer Meldung des Dresdener Anzeigers bei
Moldau eine Patrouille des Sudetendeutschen Freikorps aus
reichsdeutschem Gebiet von Tschechen aus dem Hinterhalt 6e »

schossen . Dabei wurde ein Mann des Freikorps von drei

Schüssen an der Schulter und am Kopfe schwer verletzt . Die
Rote Wehr hat oberhalb des Moldauer Bahnhofs ebenfalls
mehrere Feuerüberfälle auf reichsdeutsches Gebiet gerichtet .
Ein Zollbeamter konnte sich nur mit knapper Not in das

deutsche Zollhaus retten .

Nach Aussagen von Flüchtlingen , die nach wie vor über
die Grenze aus dem Dresdner Hauptbahnhof ankomme « , haben
wie der Dresdner Anzeiger meldet , die Tschechen für den Fall
der Räumung des sudetendeutschen Gebietes überall

Sprengungen vorgesehen . So sind jetzt in Brüx und Dux die
Kohlengruben mit Sprengladungen versehen worden . Der

Bahnhof von Kolm wurde inzwischen von tschechischem Militär

geräumt und zur Sprengung vorbereitet .

. ohne Untersuchung .

Neue tschechische Provokation .

Königswalde , 29 . Sept . Durch das Gemeindeamt in

Königswalde ist folgende Kundmachung mit dem Datum des

24 . September 1938 in der ganzen Gemeinde angeschlagen
und in allen Häusern verteilt worden :

Kundmachung ! Uber Auftrag der tschecho -slowakischen

Regierung ist das Tragen von Waffen , das Schtegen

jeder Art , ferner das Tragen von Abzeichen der

Sudetendeutschen Partei , Anbringen von Wimpeln ,

Fahnen usw . , Hakenkreuzen usw . strengstens unte r -

s a g t . Evtl . Wassensunde bei Hausdurchsuchungen sind mit¬

einbegriffen .

Wer in diesen Fällen betroffen wird , hat ohne
eine Untersuchung mit dem Tode durch Erschießen

zu rechnen .

Auch wird die Bevölkerung mit Nachdruck daraus auf¬
merksam gemacht , nichts zu unternehmen , was etwa die

Ruhe und Ordnung störend beeinflußt .

Der Gemeindevorsteher .

. . Tod durch Erschießen
"

Witwe wegen der Flucht ihres Sohnes
erschossen .

Neurode , 29 . Sept . Eine furchtbare Nachricht erreichte
am Donnerstag den Sudetendeutschen Rudolf Weih aus
Braunau , der als Militärpflichtiger vor den Tschechen ge¬
flohen war und sich in einem Flüchtlingslager aushält . Ihm
wurde mitgeteilt , oah das tschechische Militär seine
alte Mutter , eine Witwe , die Flucht ihres Sohnes
dadurch entgelten lieh , dah es sie e r s ch o h .

Wie schrecklich die Verfolgungen sind , die die noch im
Lande befindlichen sudetendeutschen Flüchtlinge zu erdulde »
haben , geht aus dem Bericht Herbert Redlers aus März¬
dorf hervor . Bauern fanden ihn weinend mit einem voll¬
kommenen Nervenzusammenbruch auf einem Felde in der"
Nähe der Wünschrlburger Grenze . Vier Tage lang hielt er
sich in einem Heuhaufen versteckt , in den bei der Suche die
tschechischen Soldaten unbarmherzig mit Bajonetten stachen ,
so dah Redlers vor Schreck halb irrsinnig wurde . Als er in
der Nacht endlich reichsdeutschen Boden erreichte , war er mit
seinen Nerven vollkommen fertig .

2000 Flüchtlinge eingeschlossen .

Aufs äußerste gefährdet .

Berlin , 3« . Sept . ( Funkmeldung .) Das Nachlassen
des Flüchtlings st roms aus Sudetendeutschland hat
auch am Donnerstag angehalten . Ursache ist die geradezu
rigorose strenge Grenzabsperrung und die Er -

schiehung einer ganzen Reihe von Flüchtlingen , darunter auch
Frauen und Kindern , beim Versuch des Erenzübertrittes . Sic

betrug am Donnerstagabend 2 4 4 8 5 0 , hat also seit dcrn

Mittwochabend um 2950 zugenommen .

Die Flüchtlinge , die am Donnerstag die Grenze über¬

schritten , muhten dies unter ganz besonders großer Lebens¬

gefahr tun . Sie waren zum grohen Teil so erschöpst , dah sie
aus reichsdeutschem Gebiet ohnmächtig zusammenbrachen . Die

meisten von ihnen waren auch völlig ausgehungert . Eine

Frau , die auf der Flucht ihre beiden Kinder oer -
lor , erlitt einen schweren Nervenzusammenbruch .

Es konnte noch nicht geklärt werden , aus welche Weise ihr die
beiden Kinder genommen wurden .

Nordöstlich von Nikols bürg sind in dem grohen
Waldgebiet zwischen den Orten Klemnitz , Mrlowitz
und Pulgram etwa 2 0 00 sudetendeutsche
Flüchtlinge , darunter zahlreiche Frauen und Kinder , von
Militär und Gendarmerie eingeschlossen . Die Flücht¬
linge versügen nur über ganz geringe Nahrungsmitteloorräte ,
so dah sie bereits dem bittersten Hunger ausgesetzt sind , ferner

-über völlig ungenügende Bewaffnung .

Von den Tschechen ist ihnen angedroht worden , dah
sic sämtlich e r s ch

'
o s s c n würden , wenn matt ihrer hab¬

haft werde . Das tschechische Militär hat jedoch nicht gewagt ,
weiter in das Waldgebiet einzudringen , weil sich unter de «
Sudetendeutschen gute Schützen befinden und das Militär be¬
reits mehrfach Verluste hatte .

Sadistische Quälereien .

Zahlreiche Sudetendeutsche als Geiseln verschleppt . — Die Zurückgebliebenen sollen ins Landesinnere transportiert werden .

Evakuierung des deutschen Gehiets .

Linz , 29 . Sept . 3n Krumau werden erneut Massenaus¬
hebungen vorgenommen . Wie durch Flüchtlinge glaubwürdig
berichtet wird , sind von den tschechischen Behörden zahl¬
reiche Personen als Geiseln verhaftet worden .
Die Verhafteten wurden in einem Keller des Bezirks¬
gerichtes Krumau geworfen . Ihre Behandlung ist
menschenunwürdig . Sie besitzen keine Möglichkeit , sich
nachts niederzulegen , sondern müssen die Nachtstunden über
stehend oder sitzend verbringen . Die Ernährung besteht ledig¬
lich aus Wasser und Brot . Den Angehörigen ist wie auch
schon in früheren Fällen nicht erlaubt , Decken über Lebens¬
mittel in den Kerker zu bringen .

Wie weiter aus Krumau berichtet wird , hat der dortige
Bezirkshauptmann die Evakuierung des deutschen
Gebietes angekündigt , da das Gebiet als Kriegsge -
biet zu betrachten sei . Die deutsche Bevölkerung soll nach
den Äußerungen der tschechischen Behörden in die Slowakei ge¬
bracht werden . Nachdem , was man von den Tschechen gewohnt

ist , erscheint diese Ankündigung , so wahnwitzig sie klingt , durch¬
aus nicht unwahrscheinlich . Des weiteren heißt es

auch , daß verschiedene Behörden und Ämter aus Krumau ver¬

legt werden , so soll z . B . die tschechische Bezirksbehörde nach
Baeov bei Tabor übergesiedelt werden .

Wie schließlich noch aus Hohenfurth berichtet wird ,
kommt es dort stündlich seitens der tschechischen Soldateska ,
die in immer größerer Zahl in den Ort entsendet wird , zu
schwersten Mißhandlungen der noch zurückgebliebe¬
nen deutschen Bevölkerung . So wurde gestern ein Einwohner ,
der 65 Jahre alt ist , von Soldaten angehalten und gezwungen ,
sich bis aufs Hemd und Unterhose auszuziehen . Da der Mann
an schwerem Gelenkrheumatismus leidet , mußte et sich beim
Ausziehen der Schuhe und Strümpfe niederknien . Dabei
wurden chm unausgesetzt Kolben st öße in den Rücken
versetzt . Als er wieder aufstand , wurde ihm ein Bajonett
unter die Nase gehalten und einer seiner Peiniger rief ihm
zu : „ Du Henlein - Hund , nun schrei Heil Hitler , dann
stech ich dich ab .

"

Schwere Kämpfe im Olsagebiet .

Polnische Pfadfinderführer erschossen .

Warschau , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Kämpfe im
Olsa - Gebtet werden immer erbitterter . Am Donnerstag
wurde in der Nähe von Ropiec das Haus des
Eendarmeriepoftens in die Luft gesprengt .
Das auf einer Brücke gelegene Gebäude des tschechische «
Grenzpostens bei Tsch « chisch - Teschen war das Ziel eines Vor¬
gehens polnischer Freikorpskämpfer . Sie zertrümmerten mit .
Handgranaten das Gebäude .

In Trzyniec wurde das tschechische Frei¬
heitsdenkmal , ein Symbol der tschechischen Gewaltherr¬
schast , in die Luft gesprengt . Im übrigen setzten die
tschechischen Gendarmen die Jagd auf wehrpflichtige
polnische Männer fort . Sie werden neuerdings nach
ihrer zwangsweisen Einziehung zur Armee in das sudeten -
dsutsche Gebiet transportiert . Besonders stark gingen die
Tscheche« , gegen polnische Pfadfinder vor . So

wurden Scharen von polnischen Pfadfindern gezwungen ,
längs der polnischen Grenze Schützengräben auszuheben .
Mehrere polnische Pfadfinderführer , die das beson¬
dere Mißfallen der Tschechen erregt hatten , wurden , wie die
Polnische Telegraphenagentur meldet , erschossen .

Zu schweren Zusammenstößen kam es noch in Witkowitz .
In den dortigen Jndustriewerken sind , wie fast überall im
Olsagebiet , die dort beschäftigten polnischen Arbeiter
auf die Straße gesetzt worden . Sie wurden durch
tschechische Kommunisten ersetzt . Als die Arbeiter Hochrufe
auf die Sowjetunion ausbrachten , kam es zu einer blutigen
Schlägerei und später , nachdem Gendarmerie zum Schutze der
Kommunisten eingegriffen hatte , auch zu einem Fmtergefecht ,
dessen Opfer zwei Schwer - und mehr als zehn Leichtverletzte
sind .

Auf polnischem Boden bei Teschen wurde ein tschechischer
Oberleutnant gefangen genommen . Er will sich „ verlaufen "

haben .

Bedenken Sie : alle Gegen¬

den des Orients tragen ihren

Teil zum vollen Genuß Ihrer

Mokri bei . Sie wissen doch -

die Mokri enthält 59 Sorten

der besten Orienttabake .

Ist das nicht erstaunlich ?
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Überstürzte Flucht aus Prag .

Alle Flugplätze bis 5 . Oktober ausverkauft .

Warschau , 29 . Sept . „ Kurjer Lzerwony
"

schildert in
einem Sonderibericht die in Prag herrschenden Zustände . Noch
immer wird vor den Reisebüros , die Flugkarten nach
Paris und London verkaufen , Schlange gestanden , ob¬
wohl alle Flugplätze bis 5 . Oktober ausverkauft find . Wenn
man gute Beziehungen hat , kann man zu Phantasie -
preisen an der schwarzen Börse noch eine Flugkarte er¬
stehen . Der Preis , den man hier zahlen mutz , ist so hoch ,
daß man fich dafür ein eigenes Flugzeug halten könnte . Auch
ftir ausländische Währungen werden ungeheure
Preise gezahlt . Für einen Dollar kann man heute bereits
80 Tschechenkronen erhalten .

In den letzten Tagen find , nach einer polnischen Schilde¬
rung aus Prag , auch die internationalen Waffen¬
händler verschwunden . Als letzter hat der Vertreter
eines grotzen englischen Konzerns int eigenen Flugzeug Prag
verkästen . Die Auslandspresse untersteht einer strengen Zen¬
sur . An diesen Zensurmaßnahmen beteiligen sich ein Vertreter
des Außenministeriums , des Kriegsministeriums und ein
Dechiffrier - Spezialist . Jedes Wort werde genau abgewogen und

Linz , 29 . Sept . 5m gesamten Bezirk von Böhmisch -
Budweis ist am Dienstag und Mittwoch die gesamte
Zivilbeoölkernng , insbesondere auch in den Dörfern ,
von den Tschechen bewaffnet worden . Der rote
Mob erhielt auch ausreichende Munitionsoorräte . Offenbar
beabsichtigen die Tschechen bei der Besetzung des Dentschlaud
zngestandenen Gebietes eine Art Franktireur - Krieg
Hervorzurusen . Die gleiche Meldung kommt aus Böhmisch -
Krumau und aus Znaim , wo ebenfalls Lastkraftwagen in die
Dörfer fuhren und die tschechischen Minderheiten mit Waffen
versorgten . 5n Böhmisch -Budweis sind die Kasernen mit
Militär überfüllt , doch fehlt es an Uniformen , so datz
militärische Abteilungen nur durch Armbinden gekennzeichnet
werden können .

Landwirt auf dem Wege zur Heumahd
erschossen .

Klingenthal , 29 . Sept . 5nt benachbarten sudetendeutschen
Eraslitz wurden am Mittwoch auf einen Landwirt , der

Massenverhaftungen von Polen .

Warschau , 30 . Sept . ( FM .) Bei Oderburg flog ein
tschechischer Munitionszug in die Luft . Die Deto¬
nation wurde in Mährisch - Ostrau und in Karwin gehört .
Die Explosion verursachte bei den tschechischen Bebörden
ungeheure Nervosität . Sie » ahmen darauf Massen¬
verhaftungen von Pole » vor .

Auseinandersetzungen im tschechischen Heer .
Wie « , 30 . Sept . ( FM .) Im Taya -Abschnitt liefen von

Joslowrtz her zwei tschechische Erenzjäger vom Regiment
Nr . 11 in voller Ausrüstung und mit Waffen auf reichs¬
deutsches Gebiet über . Sie erklärten , datz die Stimmung

Dreiste Fälschungen der Rundfunksender .

Berlin , 29 . Sept . Die tschechischen Rundfunksender mel¬
deten Donnerstagnachmittag , datz bei der Untersuchung des
Amtsraumes des Vorstandes der Reichsbahn
in Bodenbach ein kompletter Radiosender gefunden
worden sei . Die Apparatur sei in einer Schublade so ange¬
bracht gewesen , datz sie sofort nach Öffnen der Schublade ge -
rauchsfertig gewesen sei .

Wie wir hierzu von der Reichsbahnverwaltung erfahren ,
ist diese tschechische Behauptung unrichtig . Der Vorstand
der Reichsbahn in Bodenbach hat keinen Radiosender zur Ver¬
fügung gehabt , sondern lediglich eine sogenannte Unfall «
Mekdeleitung , also eine Fernsprech - keine Telegraphen -
cnlage .

Wenn also die tschechische Meldung von dem Vorhanden¬
sein eines Geheimsenders in dem deutschen Amtsraum in
Bodenbach völlig frei erlogen ist , dann bleibt nur übrig ,
datz die Tschechen in diesem Amtsraum so gehaust haben , datz
nachher die Bestandteile eines Telephons von denen eines
Geheimsenders nicht mchr zu unterscheiden waren .

Die tschechischen Rundfunksender behaupteten heute mittag ,
datz alle vom deutschen Rundfunknachrichtendienst gemeldeten
Verletzungen der Reichsgr ^enze durch tschechische
Soldaten frei erfunden wären . Keift tschechischer Soldat habe
jemals die Reichsgrenze überschritten , noch auch ein Schutz
über die Reichsgrenze abgefeuert . Hierzu ist folgendes festzu -
stellen :

1. Etwa 400 tschechische Soldaten , deren Regi¬
mentsnummern festgestellt werden konnten , belagerten seit
Montag das Grenzgebiet der Bergstadt Schöm¬
berg und brachten Maschinengewehre , mehrere davon auf
reichsdeutschem Gebiet , gegen das deutsche Zollamt in Stel -
lung .

Zur Störung der Führerrede , die in einem Gemeinschafts¬
empfang am Montag auf dem Marktplatz in Schömberg von
der Bevölkerung angehört wurde , wurden von tschechischer
Seite auf das reichsdeutsche Gebiet fünf Handgranaten
geworfen . Mit dieser Grenzverletzung begannen die Kämpfe ,
die bis Mittwochvormittag ununterbrochen andauerten und bei
denen ein deutscher Grenzbeamter getötet wurde .

3 . Jeder ausländische Berichterstatter hat die Möglichkeit
sich die Einschüsse in Schömberg und die gefundenen Kugeln
anzusehen und sich so zu überzeugen , datz die Meldungen

'
der

deutschen Preste und die Nachrichten des deutschen Rundfunks
der Wahrheit entsprechen . Das tschechische Militär hat sich ,
wie bereits am Mittwoch berichtet wurde , bis nach Merkels -
dorf zurückgezimen , nachdem alle Angriffe auf reichs¬
deutsches Gebiet ergebnislos verlaufen waren .

Weiter sind vier Zeugen dafür vochanden , datz in der
Nacht vom 26 . auf den 27 ., also in der Nacht vom Montag
zum Dienstag , der sudetendeutsche Flüchtling Franz H e I d bei
Hermsdorf auf reichsdeutschem Gebiet , 100 Meter von der
Grenze entfernt , von tschechischen Soldaten beschossen
wurde . Di « Tschechen brachten ihm Beinschüsse bei . Als er
« iederftürzte , liefen vier tschechische Soldaten über die Reichs¬

genauestens geprüft . Selbst die Meldungen des amerikanischen
Journalisten Knickerbocker finden vor den Augen der Zen¬
soren keine Gnade .

Judeninvasion in die Hohe Tatra .

Budapest , 29 . Sept . Nach Nachrichten aus der Tschecho -
Slowakei sind die Ortschaften an der Südgrenze der Tschecho-
Slowakei von der tschechischen und jüdischen Be¬
völkerung nahezu restlos geräumt worden . Die bekannten
Kurorte an der Hohen Tatra sind von den Tschechen

"und
Juden , da der Aufenthalt an

'
der Grenze bereits zu unsicher

ist , überflutet . Die Hotels und Pensionen sind restlos über¬
füllt . Dort , wo man früher alle Weltsprachen hörte , dominiert
das Tschechische und das Jiddische .

Die Juden liefern bezeichnenderweise neue Beweise ihrer
tschechisch - nationalen Gesinnung . Tag für Tag werden für den
sogenannten „ Nationalen Selbstbestimmungs -
fonds "

, der der tschechischen Aufrüstung dient , von den
Juden schwere Gelder eingezahlt . Der Eebe -

freudigkeit der Juden wird von den Tschechen wirksam nach¬
geholfen , indem sie die Juden damit erschrecken , datz sie alle
gehenkt werden würden , wenn Oberungarn abgetrennt würde .

zum Mähen gehen wollte , von einem tschechischen Militärposten
ohne Anruf mehrere Schüsse abgegeben . Der Sndeten -
dentsche wurde von einer Kugel in den Kops getroffen und
getötet . Der Landwirt hatte sich von der zuständigen
militärischen Stelle einen Passierschein ausstellen lasten , der
ihn aber vor der haltlosen Mordgier der Tschechen nicht
schützen konnte . Wie erinnerlich , ist bereits am Dienstagfrüh
ein 72jähriger Eraslitzer Einwohner , der zur Heumahd ging ,
erschossen worden . „ Jeder kann unbehelligt seiner Arbeit nach¬
gehen -

, so lügt der Prager Rundfunk täglich . Dieser zweite
Mord an einem Sudetendeutschen in Eraslitz innerhalb zweier
Tage zeigt , wie viele andere Vorgänge , die den Prager Rund¬
funk Lügen strafen , wie es in Wirklichkeit mit der „ Sicher¬
heit " bestellt ist .

An die Betriebe in Eraslitz ist von den Tschechen die Auf¬
forderung gerichtet worden , ihre Bestände an Rohstoffen zu
verladen und zum Abtransport bereitzuhalten . Alle abge¬
lieferten Rundfunkgeräte werden fortgeschafft . Auf dem Bahn¬
hof sind alle Weichen unbrauchbar gemacht worden .

unter den tschechischen Truvven im Taya -Abschnitt infolge
der bolschewistischen Wühlereien gespannt sei . dah es i n n e r -
halb der Truppenteile bereits zu
Schießereien gekommen sei : eine Reihe von
katholischen Tschechen setzten sich mit aller Macht
gegen die von höherer Stelle befohlene bolschewistische
Agitation zurWehr . Man habe ihnen mit Erschießen
gedroht , weil sie sich gegen die Mißhandlung deutscher Flücht¬
linge ausgesprochen und diese als mit den Grundsätzen der
Menschlichkeit und der christlichen Nächstenliebe unvereinbar
bezeichnet hätten . Sie hätten darauf den Entschluß gefaßt ,
die Tschecho -Slowakei zu verlosten , nachdem ja doch alles
verloren sei und die bolschewistische Führung
sre in bastief ft e Unglück gestLrzt habe .

grenze , schleppten ihn auf die andere Seite und töteten ihn
durch Revolverschüsse . Seine Leiche ließen sie liegen .

Es sind hierfür , wie gesagt , .vier Zeugen vochanden .
Schkietzlich hat der tschechische Rundfunk heute mittag be¬

hauptet , daß in der vergangenen Nacht in der Nähe von St .
S eb ost ionsb e rg bei Komotau zum ersten Male reichs¬
deutsche Soldaten die Grenze überschritten hätten . Der
tschechische Rundfunk behauptete , reichsdeutsche Soldaten Härten
in einem Kampf zwischen Sudetendeutschen und Tschechen e :n -
gegriffen . Hierzu kann amtlich festgestellt werden , datz diese
tschechische Meldung frei erfunden ist .

Weitere Talsperre zur Sprengung vorbereitet
Warnsdorf , 29 . Sept . Die Talsperre Oberkreibitz -

Schönfeld ist von den Tschechen zur Sprengung vorbereitet
worden . Offenbar ist geplant , sie genau so wie die Elbe -
£ a I f p e r t e Sei Aussig zu sprengen . Eine solche
Sprengung würde für das Niederland verhängnisvollste Folgen
haben müsse » .

Die Vernichtung aller Wirtschastswerte in
oen Grenzgebieten geht weiter . 5m ganzen Kreibitzer Bezirk
nenntet sich kaum noch in einem Haus ein einziger unzerstörter
Gegenstand , in keinem Haus mehr eine einzige heile Fenster¬
scheibe . Es wird in einem blinden Fanatismus alles rücksichts¬
los zertrümmert , was nicht abtransportiert werden kann .

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder .

Zehn Jahre Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .

Am 1 . Oktober 1938 steht Generaladmiral Dr . h . c .
Raeder zehn Jahre als Oberbefehlshaber an der Spitze der
deutschen Kriegsmarine , der in den entscheidenden Jahren
nach dem Kriege aus reicher Fronterfahrung heraus seinen
Stempel aufprägen konnte .

1894 trat Erich Raeder als Seekadett in die Kaiserliche
Marine ein , war als Unterleutnant z . S . 1897 — 1899 zum
Kreuzergeschwader in den ostasiatischen Gewässern komman¬
diert und später nach Absolvierung der Marineakademie
mehrere Jahre Referent im Reichsmarineamt , wo er unter
dem damaligen Staatssekretär des Reichsmarineamtes Grotz -
admiral v . Tirpitz Dienst tat . Diese Lehrjahre unter dem
Großadmiral waren richtunggebend für feine spätere Lauf¬
bahn .

Zum Korvettenkapitän befördert wurde Raeder 1912
1 . Admiralstabsoffizier und anschließend Chef des Stabes des
Befehlshabers der Aufklärungsstreitkräfte , des Kontsr -
admirals Hipper . Bis Ende 1917 verblieb er in dieser wich¬
tigen und verantwortungsvollen Dienststellung und war so
der maßgebende Berater des unvergessenen Admirals und
Kreuzerfuhrers bei allen Kreuzervorstößen und Unter¬
nehmungen des Weltkrieges . Die Krönung war der Erfolg
unserer Aufklärungsstreitkräfte in der Skagerrakschlacht , die
auch in den heimischen Gewässern den Ruf von der Unbesieg¬
barkeit der britischen Flotte zerstörte .

Bis Kriegsende war Raeder dann Kommandant des
neuen Kreuzers „ Köln "

, um nach dem Zusammenbruch die
Zentralabteilung des Reichsmarineamtes zu übernehmen .
1920 — 1922 zum Marine -Archiv kommandiert , verfaßte er hier
die beiden Bände „ Kreuzerkrieg in den ausländischen Ge¬
wässern

" des amtlichen Seekriegswerkes , die in ihrer
Lebendigkeit , zwingenden Logik und vollkommenen Be¬
herrschung der Sprache Meisterwerke der wissenschaftlichen
Kriegsliteratur sind . Die philosophische Fakultät der Kieler
Universität verlieh ihm hierfür die Würde eines Ehren¬
doktors .

Der inzwischen zum Konteradmiral beförderte Seeoffi¬
zier war in den darauffolgenden Jahren bis 1924 Inspekteur
des Bildungswesens der Marine . Hier hatte er entscheiden¬
den Einfluß auf Auswahl , Ausbildung und Erziehung des
Offiziernachwuchses der damaligen Reichsmarine , eine
schwierige und nicht minder verantwortungsvolle Aufgabe
in diesen ersten , unruhigen Nachkriegsjahren .

Kürzere Zeit Befehlshaber der leichten Ssestreitkräfte
der Nordsee , wurde er 1925 als Vizeadmiral zum Chef der
Marinestation der Ostsee in Kiel ernannt . Aus dieser Stel¬
lung heraus wurde Raeder im Herbst 1928 , damals noch
unter der Dienstbezeichnung „ Chef der Marineleitung

" an
die Spitze der Kriegsmarine berufen .

Jedem , der sich in der Systemzeit mit mehrpolitischen
Fragen beschäftigte , ist sein unermüdliches Eintreten für den
neuen Schi ffsbauersatzplan und sein mannhafter Kampf
gegen die wehrfeindlichen Parteien des Reichstages noch in
Erinnerung . Gegen alle Widerstände den Wiederaufbau der
Marine durchgesetzt und so dem Führer eine kleine , aber
kampfkräftige und dienstfreudiae Flotte zur Verfügung ge¬
stellt zu haben , ist ein Verdienst , bas seinen Namen mit der
Geschichte der deutschen Kriegsmarine für immer verknüpfen
wird .

Nach Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit ist
Generaladmiral Raeder vom Führer mit dem Ausbau einer
starken Wehrmacht zur See im Rahmen der inzwischen abge¬
schlossenen Flottenverträge betraut worden . Mit zäher
Energie ist der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine an diese
Aufgabe herangegangen . Die große FlottMparade im August
dieses Jahres zeigte » er Welt , daß Deutschland auch zur See
wieder stark und frei geworden ist .

Materialverfchiebung gestoppt .

Rumänien sperrt den Transitverkehr aus Sowjetrußland . —
Für Öllieserungen an Prag Barzahlung verlangt .

Bukarest , 29 . Sept . Der gesamte Transitverkehr
von Rumänien nach der Tschecho -Slowakei ist , wie verlautet ,
infolge eines Ministerratsbeschlusses eingestellt worden .
Dem dürsten die schlechten Erfahrungen zugrunde liegen , die
Rumänien mit den aus Sowjetrußland kommenden plom¬
bierten Wage » und mit Donauschiffen sowjet -
rnssischer Herkunft gemacht hat . Ebenso ist das tschechischeBe¬
mühen um sofortige Öllieferungen rumänischerseits damit
beantwortet worden , daß Barzahlung verlangt wurde .

Veränderung im Tokioter Kabinett .

Ministerpräsident Fürst Konoe Außen - und Überseeminister .

Tokio , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Der japanische
Ministerpräsident Fürst Konoe wurde heute vormittag vom
Kaiser in Audienz empfangen . Er erstattete Bericht über
den Rücktritt des bisherigen Außenministers
General llgaki . Anschließend wurde Fürst Konoe vom
Kaiser beauftragt , außer seinem Amt als Ministerpräsident
die Führung des Außenamtes und des Überseeministeriums
zu übernehmen .

Benefch verschleppt Antwort an Polen .

Dafür Falschmeldungen .

Warschau , 29 . Sept . Falschmeldungen aus tschechischer
Duelle , die vor allem in Loudon und Paris verbreitet werden ,
sollen darüber hinwegtäuschen , datz Prag ans die dringen¬
den polnischen Vorstellungen wegen der Vorgänge
im Siedlungsgebiet der polnischen Volksgruppe in der
Tscheche ; immer noch keine Antwort gegeben hat .
Deshalb sieht man sich in maßgebenden polnischen Kreisen
zu einer erneuten Klarstellung veranlaßt .

„ Seit gestern wurden in einer Reihe von Hauptstädten
Nachrichten verbreitet , als ob die Frage des Streites zwischen
Polen und der Tschecho -Slowakei erledigt worden wäre und
Prag eine befriedigen de Antwort erteilt hätte .
Diese Gerüchte nahmen heute am Tage der Zusammenkunft in
München an Kraft zu . Sie wurden sogar in Warschau durch
fremde diplomatische Vertretungen mit An¬
gaben des Inhalts nnd der Form der angeblichen tschechische »
Note verbreitet .

Es ist festzustellen , daß diese Nachrichten unrichtig find .
Die tschecho -slowakische Regierung hat bisher keine Antwort
erteilt . Die Ziele der Verbreitung dieser Nachrichten kann
man fich leicht vorstellen . Die polnische Regierung wird ihre
Schritte lediglich nach dem Grundsatz der Wahrheit und des
wirllichen Tatbestandes regeln ."

Slowakischer Hilferuf !
Bitte an Adolf Hitler um Unterstützung des slowakischen

Freiheitsstrebens .
Wie » , 29 . Sept . Die in Wien lebende » Slowake » sowie

eine große Anzahl slowakischer Flüchtlinge , die der Mord¬
terror der Tschechen in den letzten Wochen aus ihrer Heimat
vertrieben hat , veranstalteten am Donnerstag in Wie » eine
Massenversammlung , in deren Mittelpunkt eine An¬
sprache des seit de » Tagen des Tuka -Prozesses aus der
Tschecho - Slowakei geflüchteten Sekretärs der Slowakische »
Partei , Mutyansk , stand . Mit großer Begeisterung be¬
schlossen die Anwesenden an den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler nachstehendes Telegramm zu richten :

„ Die heute in Wien versammelten Slowaken danken
Ihnen in tiefster Ergriffenheit dafür , daß Sie für die
Lebensrechte der Völker und Volksgruppe » in der
Tschecho - Slowakei eintreten . Den Kampf der deutschen Volks¬
gruppe um ihre Freiheit verfolgen die Slowaken mit tiefster
Anteilnahme . Unser Schicksal ist mit dem der
Deutschen in der Tschecho - Slowakei auf das
engste verbunden , ihre Freiheit bedeutet auch für uns
Unabhängigkeit und Gerechtigkeit . Darum legen wir unser
Schicksal verttauensvoll in Ihre Hand und bitten Sie , uns in
unserem gerechten Kampf um völkische Selbständigkeit und Un¬
abhängigkeit zu unterstützen . Gott wird es Ihnen lohnen . "

Bewaffnung der Zivilbevölkerung

Munitionszug in die Luft geflogen

Tfchechen - Lügen am laufenden Band .
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Damit mehr Vorübergehende gleich -

zeitig sich über die letzten Nachrich¬
ten unterrichten können , sind noch
weitere abends beleuchtete Tele¬

grammkästen angebracht worden

30. Sept . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 15 8.
Sonnenfcheindaner am 29. Sept . 1938

39. Sept . 1938 : Höchste Temperatur : 22. 9.
Tagesmittel der Temperatur :

später bei einer
oahrt an die ivtoiel , über den Hunsrück bis Kochem , von
dort über , Koblenz zurück . Die Feier war in ihrem ganzen
« erlauf ein schönes und frohes Erlebnis .

Wirbelfturtnkafa [ tropfte in Südkarolina .

25 Tote geborgen . — über 100 Häuser zerstört .

Wew York , 29 . Sept . Die Stadt Eharlston in Südkarolina
wurde am Donnerstag plötzlich von einem furchtbaren Wirbel¬
sturm heimgesucht , dem ein schwerer Wolkenbruch folgte .
Obwohl der Wirbelsturm in den einzelnen Stadtteilen kaum
einige Minuten tobte , wurden die größten Verheerungen an¬
gerichtet .

Bisher wurden 25 Leichen geborgen . Etwa 340 Personen
sind mehr oder weniger schwer verletzt , über 100 Häuser sind

vollständig zerstört . Zahlreiche Gebäude , darunter das Rat¬

haus , eine Kirche und eine Markthalle sind schwer beschädigt .

« n alle Betriebsführer !

Sie Durchführung der „ Woche des Berufes " wurde auf einen
wateren Zeitpunkt verlegt . Es fallen daher die vorgesehenen
Betriebsappelle , sowie alle sonstigen diesbezüglichen Ver¬
anstaltungen aus .

. .Nordenstadt , 2g . Sept . Nach der vor einigen Tagen hier
durchgetubrten Obstbaumzahlung wurden in der Gemarkung
rnsgesaint 13 315 Obstbaume festgestellt und zwar : 10 061
Apfelbaume . 939 Birnbäume . 1750 Zwetschen - und Pslaumen -
baume , 270 Mirabellenbaume . 214 Kirschbaume . 112 Quitten¬
baume . 98 Aprikosenbaume , 40 Pfirsichbäume und 17 Nuß¬
bäume . Von den Apfelbäumen entfallen auf Gärten . Alleen
und Straßen 1322 Stuck und 8739 Stück auf Ackerland .

= Wallau , 29 . Sept . Der Tüncher Karl B . stürzte von
kltzem , mehrere Meter hohen Gerüst ab und zog sich hierbei
erhebliche Verletzungen zu .

TÜer Salamander trägt ,

ist richtig angexogenl

, w Kaub , 29 . Sept . Das bei Kaub auf einen Felsen auf »

- Ak ^ i? ^ " dMe -Ätschiff „ Willem van Stiel 50 " konnte
erft , nachdem es geleichtert worden war . losgeturnt werden .

es ein L e ck erlitten hat . wurde es rheintalwärts auf
eine Werft gebracht .

Frankfurter * Nachrichten .

3 « einen 16 Meter tiefen Brunnenschacht gestürzt .

- 3t “ ntfurt o . M „ 29 . Sept . Ein schwerer Unfall , der
ein Menschenleben forderte , ereignete sich in der Nähe des
Bahnhofs Schwanheim , wo zur Zeit das Frankfurter Städtische
Wasserwerk im Walde einen Brunnen erbohren läßt . Durch
einen Fetzltzitt stürzte ein 32iähriger Arbeiter aus Eberstadt
tn den 16 Meter tiefen Brunnenschacht . Die herbeigerufene
Rettungswache aus Höchst konnte nur noch den Tod durch
EenickbMch feststellen . Der so tMisch ums Leben gekommene
junge Mann war erst seit drei Wochen verheiratet .

m Rudesheim , 29 . Sept . Der Jahrgang 1888 feierte nach
altem schonen Brauch gemeinsam sein 50 . Wiegenfest , an dem
nicht nur Alterskameraden und Kameradinnen aus Rüdes -
beim , sondern auch solche , die sich auswärts eine neue Heimat
gegründet haben , teilnahmen . Es gab eine Auffahrt zum
Niederwald und zum Jagdschloß , in Rüdesheim traf man sich
water bei einer Festfeier und zum Abschluß gab es eine frohe
oahrt an die Mosel , über den Hunsrück bis Kochem . von

Der falsche Kontrolleur .
= Bechtheim , 29 . Sept . Als am Montag die Bauern bei

»er Kavtonelernte beschäftigt waren , verübte ein fremder
mnger Mann verschiedene Diebstähle . Er kam mit einem
Motorrad aus der Richtung Kamberg angefahren und ging als
angeblicher Kontrolleur der Main - Kraftwerke von Haus zu
Haus . Er traj fast nur alte Leute zu Hause an , wodurch sein
Erhaben wesentlich erleichtert wurde . So stahl er eine wert¬
volle Damenarmbanduhr und 2 Herren -Taschenuhren und ent »

" Ä ? rdem 330 RM . und in einem anderen Haus
140 RM . Der Beschreibung nach handelt es sich , um ein und
denselben Schwindler , der kürzlich in Orlen 280 RM . gestohlen
hat . Hostentlich gelingt es bald , den Dieb zu fassen .

Zum zweite « Male über dem Rhein .
Am Donnerstag um 13 Uhr überflog in größerer Tiefe

als am Dienstag der neue „ Graf Zeppelin "
zum zweiten Male

den Rheingau . Diesmal haben ihn auch sicherlich alle die be -
grusen können , denen er bei seinem ersten Flug entgangen
ivar . Der Flug über das Rheingauer Land war ein stolz -
majestatischer Anblick .

Der Weit rsiet ) fier Landffrtidjer .

_ , Auf Java starb dieser Tage ein gewisser Sir William
® i11a . land , eine der abenteuerlichsten Gestalten unserer
Zeit . Sir William , der über ein riesiges Vermögen verfügte ,
liebte es , als Landstreicher die Welt zu durchstreifen . Er
war für em ungebundenes Leben , und gerade England mit
der Tradition seines gesellschaftlichen Formenzwanges wurde
chm unerträglich . Rur wenige Tage im Jahr weilte er in
England , um die mit der Verwaltung seiner Liegenschaften
zwangsläufig verbundenen Formalitäten zu erfüllen . Es gibt
kem Land der Erde , wo Strickland nicht seine Abenteuer
erlebt hatte . In Mexiko wurde Strickland einmal unter

Wenn man über das Ziel f) inausfäf ) rf .

eine zwar einfache , ober gefährliche Lösung .

Eine geradezu ungewöhnliche , fast verbrecherische Kopf¬
losigkeit zeigte eine polnische Landarbeiterin , die mit zwei
Kindern , einer fünfjährigen und einer einjährigen Tochter ,
eine Bahnfahrt zu ihrer Arbeitsstelle bei Riga unternahm .
Anscheinend war die Eisenbahn ein für sie ungewohntes Ver¬
kehrsmittel , .so daß Re versäumte , rechtzeitig auszusteigen .
Statt nun mit ihren kleinen Kindern bis zur nächsten Halte¬
stelle zu fahren , um von dort mit einem Eegenzug zurück -
zusahren . sprang sie mit ihrer einjährigen Tochter aus dem
rohrenden Zuge , nachdem Re kurz vorher ihre fünfjährige
Tochter zur Wagentur des fahrenden Zuges hinausbefördert
hatte . Dre Mitreisenden , die Zeugen dieses ihnen wahnsinnig
scheinenden Verhaltens waren , zogen die Notbremse , da sie
das Schlimmste befürchteten . Durch den Sturz auf den Bahn¬
damm hatten sowohl die Landarbeiterin als auch ihre beiden
kleinen Tochter Verletzungen davongetragen , die zunächst recht
böse aussahen . In ein Krankenhaus gebracht , er - -esen Rch die
Verletzungen als leichterer Natur , so daß nach : . i egung von
Verbanden die Arbeiterin mit ihren Kindern nach Hause ent¬
lasten werden konnte . Ein Glück aber , daß die Eisenbahnzüge
hierzulande auf den Ehrgeiz der Höchstgeschwindigkeit ver¬
zichten !

Mordverdacht verhaftet . In letzter Minute rettet ihn der
Umstand , daß man den wirklichen Täter fassen konnte , vor
dem

^ Ealgen . In Kalifornien lebte Strickland eine Zeitlang
als Farmer . (Eines Tages übereignete er seine Besitzung zwei
Waisenkindern und begab sich nach den Vereinigten Staaten .Von hier aus reiste er als blinder Passagier nach Chile . Als
man ihn entdeckte , weigerte er sich , die Überfahrt zu bezahlen ,und . verdiente sich diese schließlich durch Kartoffelschalen .
Strickland hielt sich in Arabien , Iran , Jndochina , Siam und
China auf . Zum Buddhismus fühlte sich Strickland besonders
blngezogen , so finanzierte er ben Sau eines buddhistischen

ÄplS . auf Union . . Durch die Übersetzung grundlegender
buddhistischer Werke ins Englische erwarb sich Strickland
wissenschaftliche Verdienste . E,n Leben voller Abenteuer fand
nunmehr seinen Abschluß .

Kartoffeln für den Winter .

_ rt„ Mer und richtiger Brauch , ber immer noch
non zahlreichen städtischen Haushaltungen geübt wird : sichfür die Wintermonate rechtzeitig mit dem Kartoffelbedarf
vom . Erzeuger , direkt einzudecken und auf Vorrat zu nehmen .iltzu wünschen , daß heuer mehr noch als sonst die
itadtischeii Haushaltungen ihre Kartoffeln sich einlagern , da
sich der -frühzeitige Einkauf und die häusliche Vorratshaltung
auch aut die Geiamtwirtschaft günstig auswirken . Ist doch bei
MMSender Haushaltseinkellerung bie weitgehende Bean -

ni »r »r e9n,MM«Tm ?eJroumein ™ -b Überwachung unzählig
Mler Äartonelmieten notwendig . Der Beauftragte für den
Vieriahresvlan hat aber bereits der LffentlichNit erklärt .mir bei unserm allgemein . reichen Erntebestand eher
Mangel , als Überfluß an Lagerräumen haben , so daß eine
möglichst . verbreitete häusliche Vorrats -
h .a l t u n g eine spürbare Entlastung zu bringen vermag . Sie
dient zudem der .möglichst restlosen Erhaltung unseres Ernte -

ntt ”Je einzelne Hausfrau kann ihren Vorrat leichter
übersehen und vor dem Verderb bewahren , als das in Frost -
lagerungsraumen und in Mieten der Fall ist .

.. . Der Lagerraum für unsere Kartoffeln soll eine gleich «

Bmaßig

fuple Temperatur haben Im übrigen genügt eine ein «
e Kiste , nur soll diese nicht unmittelbar auf der Erde
en , wrs ohne weiteres durch Unterlegen von je einem

« CTfett an den vier Ecken zu erreichen ist . Noch besser zur Auf -
^ ma ^ rung ut eine Kiste , wie wir Re bei unseren Einzel -

viereckiger Kasten , der nach unten etwas
abse ch agt ist unb eine Öffnung hat , die burch einen Schieber
geschlossen wird . Eine einwatibfreie Lagerung wirb auch er¬
zielt . wenn man ben Kellerboden mit Stroh abdeckt ober mit

Vorhandensein von Kohlen
schadet Nichts , da die Kohlest .aubchen dazu beitragen , die Luft
keimfrei zu halten . An Frosttagen sollen die Kartoffeln zu -
Sedeckt werden . Ferner ist es notwendig , Re vor Licht zu
schützen , da . sie sonst anfangen zu keimen . Die einzige Arbeit ,
Lse von Zeit zu Zeit zu tun ist . .ist eine Aussortierung kranker
Knollen und Umlagerung , damit die Gefahr einer gegensei¬
tigen Ansteckung durch Fäulnis verhindert wird

. . Hausfrauen ! Lagert rechtzeitig eure Kartoffeln
ent ! .Frühzeitiger Kartoffeleinkauf bringt auch einen Preis -
oortetl b . h . Ersparnisse , die für die Wirtschaftskasse wohl
von Bedeutung sind .

Wetterberichtes :

Wittorungsausstchten bi , Samstagabend :
Besonders morgens vielfach diefig , sonst wolkig bis heiter , strich¬

weise auch Regen , mild , Wind « um Süd .
Wasserstand des Rhein » am 30 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel

1,17 gegen 1,15 m gestern : Mainz : 0,40 gegen 0,42 m gestern ;
Singen : 1,54 gegen 1,55 m gestern ; Kaub : 1,65 gegen 1,68 m
gestern ; Köln : 1,24 gegen 1,30 m gestern ; Kehl : 2,22 gegen
2,28 m gestern .

. ) ( Eltville , 29 . Sept . Ein Beweis für die günstige Aus¬
wirkung .der sonnigen Tage in den letzten Wochen auf das
öus reif en ber Trauben barf in ben hohen Most -
gewichten erblickt werden , die bei Müller -Thurgau -Trauben
von emem hiesigen Weingut festgestellt worden sind . Man hat
zum Teil 89 Grad Oechsle gemessen , woraus man mit ziem¬
licher Bestimmtheit den Schluß ziehen darf , bei weiter anhal¬
tendem gutem Wetter auf alle Fälle das Lesen auch der
Zrauben für die kleineren Konsumweine hinauszuschieben .
Es sei denn , da « diese stellenweise durch Stielfäule oder
sonstige Grunde ernstlich geboten würde . Im übrigen können
die Winzer unter diesen Witterungsbedingungen für die Güte
des „ 1938ers “ nur durch . .Hängenlassen " gewinnen .

. m östlich , 29 . Sept . Der Turnverein ermittelte
[eine neuen Vereinsmeister . An den Kämpfen beteiligten sich
21 Wettkämpfer . Bei der Siegerehrung gab Vereinsführer
N . Stemmetz folgendes Ergebnis bekannt : Männer : 100 m :
Heim Moos . 400 m : Heini Moos . 3000 m : K . Meisenheimer ,
vochsprung : Phil . Heimes , Weitsprung : Phil , Heimes . Weit¬
hochsprung : Phil . Heimes . Dreisprung : Phil . Heimes , Kugel¬
stoßen : Jak . Walter . Speerroerfen : Jak . Walter . Keulen¬
werfen : Joh . Worsdorfer , Diskuswerfen : PH . Heimes ,
Schleuderball : PH Heimes . Der Turner Ph . Seimes ist sechs¬
facher Vereinsmeister geworden . Bei der Jugend sind die
Vereinsmeister : 100 m : $ B. Eckert , 1000 m : W . Eckert , Hoch-
sprung ; A . Dillmann . Weitsprung : W . Eckert , Kugelstoßen
und Speerwerfen : W . Michel . Keulenwerfen : A . Quetsch .

) t Geisenheim , 29 . Sept . Auf der Jahreshauptversamm -
mng des Landesverbandes der Gartenbauvereine in Hessen -
Nassau sprach der Leiter des Botanischen Instituts an der
Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstalt , Dr . Schänderl ,
über den Stand der blütenbiologischen Forschung im Obstbau
und trug damit die Arbeitsergebnisse der Geisenheimer An¬
stalt in die weitesten Kreise der Obstbaupraktiker .

— Frankfurt a . M . . 29 . Sept . Die wissenschaftlichen Be¬
ratungen des VH Internationalen Kongresses für Unfall .
Medizin unü Berufskrankheiten nahmen am Donnerstagvor -
mittag . ihren 5ortgang . . 3n ber Abteilung Unfallmedizin wur -
den eingehend die Fug Verletzung en von verschiedenen Refe -
renten . besprochen . Die Sektion Berufskrankheiten beschäftigte

Mit der Behandlung der beruflichen Schädigungen der
Lunge außer Silikose .und Asbestose . Ferner wurde in beiden
Abteilungen eine Reihe hochinteressanter Vorträge von ita¬
lienischen . norwegischen , schweizer und zahlreichen deutschen
Ärzten gehalten . Im Anschluß an die Vormittagssstzungen
zeigte Pros Dr . Sohlfelder , der bekannte Röntgenologe der
Unlverntat Frankfurt a . M . , die Ergebnisse seiner Röntgen -
Rechenuntersuchungen .

Darum 29 . September 1938 30. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lust - ■

)
druck \ auf 0* und Normalschwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celstue ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit 1Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

760 .4

14.8
90

Stille

wolkig
Dunst

749 .8

22 .5
87

Stille
0. 0

wolkig
Dunst

749 .9

18.6
87

Still -
0.0

bedeckt
Dunst

750.6

17. 1
69

W 1
0.0

bedeckt
Dunst

Wiesbaden , Langgasse 2 .
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Neugaffe , Ecke Ellenbogengasse

Er ist bekannt für Herren -Kleidung vo»

gutem Ruf .

Badewannen . . .

Badeöfen .......

Waschtische
Hartporzellan , kompl . .

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Warn »

Gültig vom 2 . Okt . 1938

bis 14 . Mai 1939

Preis 30 Pf .

Hochstättenstraße 2 • Mauritiusstraße 12

Fahrpla
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Rhein - Mail
164 Seiten , mit 2 Obersichtskart

und einer Beilage : Abfahrt d

Man findet heute

nichts mehr dabei —

selbst strengere Sakkos mit ausdrucksvolle «

Mustern zu tragen . Das gibt im GegZ
teil diesen Anzügen eine gute Mittel
Linie ' für Stratze und Sport . , Besonder .'

beliebt jind Fensterkaros , die in enge »
oder weiterer Musterung immer
teressant wirken . Kommen Sie doch ein
mal einen solchen Anzug anvrobieren . da -
kostet nichts , Sie sind aber gut beraten

mit S-Ventil

; Klosetts .

^ * sdiQy

i
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d
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50 4AOO
obre Xf/f 1938

Woche 4 Mk .
Bauer , Mainz ,

Binger Str . 13 .

Erhältlich in allen einschlägige «

Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,

an den Tagblattschaltern und bei

den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Brasil - Zigarren

aus meinem Friscftfialtescftranft

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

Lieferung nach Ablagerung und

2maliger Sortierung zum Preise
von RM . 3 .40 pro 50 kg ab

Mitte Oktober , nimmt schon jetzt
entgegen :

Klostergut Klarenthal
Wiesbaden

Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf ' 22549

Spiegel , Glasplatten , Hand¬
waschbecken und sanitäre

Einrichtungsg egenstände
in großer Auswahl

Gegen

geschwollene Beine

und Krampfadern

Gummi -

strümpfe
in anerkannten

Qualitäten
auch nach Maß

AdolphJoost
Kranzplatz 1,1. Eck

al

N
di

ge
de
ur

Zwangs - Versteigerung .

Samstag , den L Oktober , um
10 Uhr versteigere ich in der

Friedenstrane 28

zirka 1 Morgen Kartoffeln
öffentlich meistbietend gegen Bar¬

zahlung bestimmt .
Luve , Obergerichtsvollzieher .

ID
Bestellungen auf gelbfleischige

8 Wintcrhartoficln
■ s . 261 T .- B . X

Wen r

13 . 50 „

14 . — „
Alles für den Hausputz für die Wäsche für den Umzug

Fußboden - Pflegemittel usw . usw .

Schloßdrogerie SIEBE RT , Marktstraße 9 , Telephon 25979

Am 12 . Juli 1938 waren es 50 Jahre , als mein Vater sein Geschäft

in Wiesbaden
eröffnete . — Viele unserer damaligen Kunden bzw . deren Familien haben uns
bis heute die Treue gehalten , und viele neue Kunden sind hinzugekommen . Allen
aber , sowohl in Wiesbaden als auch In der Umgebung sagen . wir heute unseren
HERZLICHEN DANK für das uns entgegengebrachte Vertrauen und versichern
auch ‘ in Zukunft nur das Beste zu liefern bei altgewohnter reeller Bedienung .

Aus unserem

Sonder - Angebot !

Musik - Unterricht Musikschule für Kinder
in allen Fächern für Beruf und Haus \ ----------- -- --------- ---------------------

Opernschule : Ewald Boehmer , Daga Söderqvist und Werner Leonhardt vom Deutschen Theater

Dramatische Darstellung , Ensemblestudium , Sprechtechnik * Ausbildung für den Beruf des

Orchester - und Militärmusikers # Seminar zur Ausbildung von Musiklehrern

55 . — an

52 . 50

*

M- H ■ — - w - —er ■ - W" zvidkevt dw
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DER WEG ZUM EIGENEN HAUS
.wird Ihnen kostenlos und unverbindlidi
gezeigt . Versäumen Sie daher nicht , diese
günstige Gelegenheit wahrzunehmen und
lassen Sie sich beraten durch

Anzalgii I« Wiesbadener |
TaabUtt haben Immer W M UMWWW

$ ) uch unsere

güngllngs
- und Xnaben - <Rbtei1ung

lst zu Obrem Herbst - Sinkauf gerüstet .

Zur «ßesichtigung unserer neuen Jferbst -

und LOinter -OTodelle laden Sie ein Ohre

gewissenhaften Sadileute für

und Xnabenkleidung

Schuh - Kuhn
Wiesbaden : Bleichstr . 11 • Kirchgasse 9

"
//

Wiesb . - Biebrich : Horst -Wessel -Straße 26

( Da hätten Sie

dabei sein müssen

als wir noch ehe der letzte Winter richtig
'

rüber war , viele Reisen unternahmen , um

no » unter dem frischen 6indn . de unserer

Erfahrungen die neuen « erbst - und Winter -

Modelle für dieses 9ahr zusammenzu

stellen . Dann könnten Sie ermessen , wie -

oiel Mühe und Arbeit wir aufwandten um

all ' Ohre Wünsche im ooraus zu treffen .

So können wir für alle Stücke einstehen ,

denn wir kennen sie nicht nur äußerlich ,

sondern wir wissen , was sie m sich haben .

Ditte besuchen Sie uns , mir zeigen Ohnen

alles gerne und unverbindlich . ttu *

während unseres Umbaues können Sie

völlig ungestört bei uns kaufen .

Sakko -Anzüge . ab RM . 27 . —

Sport -Anzüge • ab RM . 27 . 50

Oibergangs -Snäntel ab 25 . —

Winter -9Ttäntel . ab « M . 24 .

U ) etter -9Räntel - ab RM . 11 -50

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher

Taschen -

Wiesbadener Konservatorium
WilHelmstratze 16 - Leitung : Dr . Richard Meißner — Telephon 27749
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Juwel
Schreibmaschine ,

neu mit Koffer ,
nur 138 Mk .

Alleinvertret . :
Walter Grase ,

am Sckillervlak .
Reparaturen .
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Züge in Darmstadt Hbf ., Mainzj c ?

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Institut, ^ ^ LHp ’

■ ieleph . 27203

Modisch feingelochte Pumps
schwarz , dkl . rot , russ . grün Chevr . 14 ' ’®

Imit . Straußleder - Laschen -

Pumps , dkbl . mit S ch I e i f e 1450

Imit . braun Krokoleder

Zugpumps , Rollschleifen 1350

SchwarzChevreaux .Pumps
mit Stachel - Rosette 1250

Lackleder - Kreuzspangen 10 0

Mod . Pumps mit Schleife 975

Echt Teju , Hawai u . Java Eidechs
Schuhe in weiß/grau u . coffee
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